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Sie MmpsW Der WlchKlMWeii.
Dem Reickstag  ist soeben ein Gesetz ent-

«urf  zur Bekämpfung tot Geschlechtskrankheiten zu¬
gegangen. der im Interesse der Förderung der Volks¬
gesundheit aufs wärmste zu begrüßen ist. Der Rnf
«ach gesetzlichen Maßnahmen ist schon alt , hat aber
bisher niemals zu einem praktischen Ergebnis geführt.
Zum erstenmal wurde im Jahre 1918 dem Reichstag
ein solcher Gesetzentwurf vorgelegt, aber nicht verab¬
schiedet. Infolgedessen wurden dann mehrere Der-
Ordnungen erlassen. Steuern kann dem Übel aber nur
ein Gesetz. Schon seit Jahrzehnten hat die bedrohlich
fortschreitende Ausbreitung der Geschlechtskrankheiten
ernste Besorgnis um die gesundheitliche Entwicklung
bes deutschen Volkes wachgerufen. Im Verlaufe des
Krieges haben diese Krankheiten infolge der ständig
zunehmenden Lockerung des Familienlebens und der
unausbleiblichen Verwilderung der der väterlichen
Zucht entbehrenden Jugend in erschreckendem Maße um
sich gegriffen. Die Rückkehr der Truppen und di« über¬
stürzte Demobilmachung des Heeres und die vielfach zu
beobachtende Machtlosigkeit der Behörden haben die
kefahr der Verseuchung noch erheblich gesteigert.
Diese Gefahr ist um so ernster zu nehmen, als die Ge¬
schlechtskrankheiten sich nicht mehr nur auf die Groß¬
städte beschränken, sondern sich auch auf dem Lands
eingenistet haben und in steigendem Maße auch bei
verheirateten und Jugendlichen auftreten . Wie groß
ihre Verbreitung ist, geht aus einer von Reichs wegen
im Jahre 1919 über das gesamte Reichsgebiet veran¬
stalteten Zählung derjenigen Kranken hervor , die in
der Zeit vom 15. November bis 14. Dezember, also
ährend eines einzigen Monats , wegen einer Ge-
lechtskrankheit oder wegen Folgekrankheiten der

hilis in ärztlicher Behandlung gestanden haben.
Sri einer Einwohnerzahl von rund 61 Millionen be-
rug ihre Zahl 136 800. d. h. es kamen auf je 10 000
rinwohner 22,3 Kranke. Wie groß mag ihre Zahl erst
in Wirklichkeit gewesen fein, da es sich hier nur um
oiche Kranke handelt , die in ärzlicher Behandlung
oaren, während bekanntlich viele Geschlechtskrankeihre
Erkrankung verheimlichen und sich der ärztlichen Be¬
handlung zu entziehen trachten.

Gerade an diesem Punkte setzt der neue Gesetz-
mtwurf ein. Er macht es jedem mit Ansteckungs-
zrfahr verbundenen Geschlechtskranken, der dies weiß
-der den Umständen nach annehmen muß, zur Pflicht,
ich in ärzlichc Behandlung zu begeben. Widerspenstige
>ann die zuständige Gesundheitsbehörde anhalten , ein
ärztliches Gesundheitszeugnis oorzulegen oder sich
untersuchen zu lassen: ja sie können einem Heilver-
Inhren unterworfen , in ein Krankenhaus gebracht und
>azu unmittelbar gezwungen werden. Wer wissentlich
'rank ist und trotzdem Verkehr pflegt , wird mit Ee-
iungnis bis zu drei Jahren , unter Umständen noch
härter bestraft . Bei . Ehegatten oder Verlobten tritt
Hs« Verfolgung/ die übrigens in sechs Monaten ver¬
irrt , nux  auf Antrag ein, offenbar um unnötige Ein-
We in das Familienleben zu vermeiden . Ebenfalls
jW Gefängnis bis zu drei Jahren wird auf Antrag
uchraft, wenn ein solcher Kranker eine Ehe eingeht,
W« dem anderen Teile vorher von seiner Krankheit
Mitteilung gemacht zu haben. Angesichts der Schweige-
micht des Arztes , die bisher manchen Arzt in schwerste
Gewissenskonflikte gestürzt hat , ist ein brauchbarer Aus-
M gefunden: im ganzen Reichsgebiete müssen öffent-
Ä? Beratungsstellen vorhanden sein, denen die Ärzte
?uzeige zu erstatten haben, wenn ein Kranker sich der
Wlichen Behandlung oder Beobachtung entzieh oder
^ «re gefährdet . Kommt ein Kranker den Anweisun-
W ber Beratungsstelle nicht nach, so hat diese der zu-
Nndigen Gesundheitsbehörde Anzeige zu erstatten.
M haben zwar die Beamten oder Angestellten dieser

Stellen ihrerseits die Schweigepflicht, bei deren
Ortung sie auf Antrag mit Geldstrafe bis zu

" M, oder Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft
Diese Schweigepflicht gilt aber nicht Per-

j?,en  gegenüber , die ein berechtigtes Interesse daran
über die Geschlechtskrankheitdes anderen unter¬

st zu werden. Von besonderer Wichtigkeit ist auch
§f> der Stillparagraph , der unter schwere Strafe

wenn eine kranke Amme ein Kind stillt , wenn
syphilitisches Kind von einer anderen Person als
«'genen Mutter gestillt wird oder auch ein sonst
sechtskrankesKind, ohne vorher die Amme ärztlich
^ren zu lassen ufw. Ammen werden bei Strafe
angehalten , vor Antritt ihrer Stellung ein ärzt-
Zeugnis zu beschaffen, daß sie nicht geschlechts-

4 sind, ebenso Mütter , sich von diesem Zeugnis
Erzeugen.
M«r Gesetzentwurf schlägt am Schlüsse auch eine Ab¬

bes Strafgesetzbuches, nämlich des Kuppelei¬

paragraphen , vor. Nach § 180 des Str .-E . wird wegen
Kuppelei bestraft, wer gewohnheitsmäßig oder aus
Eigennutz durch feine Vermittlung oder durch Ge¬
währung oder Verschaffung von Gelegenheit der Un¬
zucht Vorschub leistet, z. B. also durch Überlassung
einer Wohnung . Die bisherige Judikatur in der Aus¬
legung des Tatbestandsmerkmals des Eigennutzes ist
immer unhaltbarer geworden. Es sind zahlreiche Be¬
strafungen von Hausbesitzern und Zimmervermietern
vorgekmnmen, denen die Absicht, aus dem unzüchtigen
Treiben von Dirnen besonderen Nutzen zu ziehen, fern¬
gelegen hat . Deshalb soll künftig das Gewähren von
Wohnung an solche Personen nur dann bestraft wer¬
den, wenn damit eine Ausbeutung oder ein Anwerben
oderAnhalten zurUnzucht verbunden ist. Ferner soll künf¬
tig, imGegensatz zur bisherigen Praxis , das Ankündigen
nüd Anpreisen von Gegenständen, die zur Verhütung
von Geschlechtskrankheitendienen, straflos bleiben , so¬
fern es nicht in einer Sitte oder Anstand verletzenden
Weife erfolgt . Reichsrat und Reichsregierung sind im
allgemeinen über den Gesetzentwurf einig : nur in
einem Punkte gehen sie auseinander . Der Reichsrat
hält nämlich den sogenannten Reglementierungs¬
paragraphen aufrecht, während die Reichsregierung
ihn fallen läßt.

Von Aufkläung und Warnung allein , so wichtig
und notwendig sie sind, ist kein ausreichender Erfolg zu
erwarten . Soll der weitvorgeschrittenen Verseuchung
des deutschen Volkes Einhalt geboten werden , so muß
man sich zu durchgreifenden Maßnahmen entschließen,
wie sie dieser Gesetzentwurf vorschlägt. Ihre Ein¬
führung ist teilweise um so leichter, als vornehmlich
bei den Landesversicherungsanstalten Ende 1920 be¬
reits 164 Beratungsstellen bestanden, bei' denen im
selben Jahre insgesamt 107 985 Personen gemeldet
wurden , und 184 551 Berattingen stattfanden . Diese
vorzüglichen Ergebnisse weisen geradezu auf die Not¬
wendigkeit hin , den Ausbau der bestehenden und die
Begründung neuer Stellen mit allen Mitteln zu för¬
dern . Sie stellen das natürliche Bindeglied zwischen
dem Kranken urtd dem Arzte einerseits und der Ge-
sundheitsbehörde andererseits dar!

Sitzung des Auswärtigen Ausschusses.
Br- D« Un. 21 Febr . (Eig . Drabthericht .) In der

Sibung des Auswärtigen Ausickusses der zur Stunde noch
im Reichstag tagt Nnd der R e i chs ka n z l e r Dr . W i r t h
und der Minister des Äußern Dr Ratbenau  sowie Vize-

« « -- D, . R - Mn - u

Ein Gesetz über die Außenhandelskontrolle.
. 21erl:n. 21 Febr . (Ei«. Drabtberickt .) Der Autzen-
banfeetÄrmtro naussckufe des Reickswirtschaktsrates beickäf-
Mte lick mit dem Entwurf eines Des«des zur Änderung der
^rordnunsrn über die Aubenbandelskontrolle vom 20. De,.
1019. Der Entwurf üeabstchtiat. das Strafverfahren
»u vereinfachen. Nur solche Fälle . in denen es fick um eine
Ausfuhr ohne vmgesckr,ebene Bewilligung bandelt , sollen
den ordentlichen Gerichten zu geleitet werden . Alle übrigen
Vergehen sollin durch Verhängung einer Ordnungs-
• r JL J Erledigung finden. Die Ordnungsstrafen sollen

^l3r? iU 1 Million Mark oder bis zum drei-wcken Wert der Waren bestehen. Aus Verwaltunasgründen
srll die Außenbandelsstelle das Reckt bekommen, durch be¬
sonders hierfür einzuletzenke varitati 'cke Ausschüsse Ord¬
nungsstrafen bis zum Betrag von 100 000 M . zu verhängen,
oert von der Ordnungsstrafe Betroffenen stebt die B e-

werde  an den Reichskommissar und das Reickswirt-
stlmftsmmrsterium offen. Neu an dem Gesetz ist ferner , daß
der § 8a tn Ziffer 4 auch den unter Srafe stellt , der sich zur
Lieferung von , Waren m das Zcllaiisland zu Preisbe-
dinenngen anbietet . die dm für di« Ausfuhr von den Auben-
Kondelsstellen festgesetzten und bekanntgegebenen Prensbe-
dingungen »uwiderlmnen oder solch« Vreisbedingi ' ngen «ck
rder e>nem anderen gewähren oder versvrecken läßt . Der
Ausschuß nahm dm Entwurf mit allm gegen 1 Stimme an.

Eine Tagung des sozialdemokratischen Partei¬
ausschusses.

. Dr- Berlin . 21. Febr . (Eis . Drahtbericht .) Der sozial¬demokratische Parteiausschuß tritt am 8.

1. Die politische Situation
2. Internotionoie.
3. Organisattonsfraaen.

Eine Reichskonferenz der U. S . P . D. '
Br. Berlin . 21. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Wie die

^treckeil berichtet, wird am kommenden Mittwoch eine
Reichskonferenz der U. S . P . D. stattfinden , die über das
Anerbieten der Kommunistischen Arbeits-
semelnschaft  um Aufnahme in die U. E . P . D. ent-
scheidm soll. _

Das amerikanische Einwanderungsgesetz.
W T.-B. Washington . 21. Febr . Das Reoräsentanten-

*JVX. 0411UII17JX X/X^ Iltzah . wv . füll
aus 3 Prozent der Gesamtzahl der bereits in den Vereinigten
irtauten ansässigen Angehörigen iedes einzelnen Landes be-
schiankt soin. Die Entschließung wurde «m den Senat
weitergegebea.

Genua.
Ein framösisch-italiensscher Antrag auf Vertag »«, der

Konferenz.
W. T.-B. Berlin . 21. Febr . (Drahtbericht .) Die fran¬

zösische Regierun«  hat heute der deutschen Re¬
gierung  in einer Note  mitgeteilt , daß sie mit der italie¬
nischen Regierung unter Hinweis auf die in dem Memor ««-
dum des französischen Ministervräsidenten geltend gemachten
Gründe die Aufschiebung der Konferenz von Genua bean¬
tragt bat.

Die Sachnerständigenkonferenz.
T.-B. London. 21. Febr. (Drahtbericht.) Die ..Times"

erfahrt , daß gestern in London Nack richten einsetronen stnd.
nach denen d'.e französischen Sachverständigen,
die man hier für näMen Freitag erwartete , um mit den
ontischen Sachverständigen über die Frage der Kon-
i «restz xon Geckua  zu beraten , in dieser Woche noch
n-cht kommen können. Sie hoffen , nächste Woche nach
London obreisen zu können. Ern Zeitouukt sei jedoch noch
mcht festgesetzt. _

V Deutsche Bankiers in London.
Br. Berlin . 21. Febr. (Ei«. Drahtbericht.) Nach einerMelduns der ..B. Z." aus London sollen bereits verschieden«

bekannte deutsche Bankiers und Finanzleute auf dem Wege
nach London sein, in der Hoffnung , an den sväteren Sitzungen
des morgen zufammentretenden internationalen
Finanzkonsortiums  für den Wiederaufbau Mrttel-
euronas und Rußlands teilzunehmen . Der bekannte Ham¬
burger Bankier Karl Melchior  soll sich unter den deutschen
»inanzleuten befinden. Man glaubt , daß die Verhandlun¬
gen zwischen den englischen und franröstschen Vertretern die
Frage , ob man Deutschland, wie in Tannes beschlossen wurde,
ebenfalls eine Einladung zuaeben lassen soll, endgültig regeln
wird und daß keine ernsthaften Einwänd«  ge «en
eine deutsche Beteiligung »u erwarten sei.

Roch keine Aufhebung der Militärkontrole.
Br . Berlin , 21. Febr . (Eis . Drabtberickt .) Der Londoner

Berichterstatter der „B. Z." meldet , die ..Times " beginne
beute eine Attikelreibe . in der nackgewiesen werden soll,
daß Deutschland nickt abrüstet . Die jüngsten Wafsenfund«
werden einzeln aufgefübrt und namentlich betont , daß. ob¬
wohl di« Aufhebung der Militärkontrolle
über Deutschland  iüngst noch erwogen wurde , man
beute :m Gegenteil der Ansschi sei. daß sse beibebalten
weiden muß. Dieie Ansscht habe auch die Zustimmung der
enslischen Regierung gefunden.

Die deutschen Kriegsbeschuldigten.
Sw . London. 20. Febr . Im Unterhaus erklärte in Be¬

antwortung einer Anfrage der General st aatsan-
w a l t . die i n t e r a l l i i e r t e K o m m i f s i o n . die mit
der Untersuchung der Maßnahmen betraut ist. die die
deutsche Regierung für die Verurteilung der deutschen
Krieasbeschuldigten getroffen hat . habe ihren Bericht
dem  Ob er  st en Rat  übergeben . Sacke des Obersten
Rates sei es. diesbezügliche Entschließungen zu fassen.

Eine Konferenz der Kleinen Entente.
v . Belgrad . 21 Febr . (Eig . Drabtberickt .) Der König

stt gestern m>t dem Mmistervrästdenten P a s chi t sch naä
Bukarest  abgereist , wo heute di« offizielle Verlobung mit
der Vrinzessin Marie gefeiert wird . Der König wird am
Freitag wieder .nach Belgrad zurückkehren._ Gleichzeitig
findet in Bukarest eine Zusammenkunft der Ministervräss-
oenten Paschltsch . Ninoio  und B r a t i a n u statt.
Die Konferenz wird ssch in erster Linie mit der Stellung-
nabme der Kleinen Entente zur Konferenz von Genu« zu
beschäftigen haben.

Eine umwälzende Partei -Reugruppierung in Ungarn.
.v . Budnvcst. 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In der

politischen Welt Ungarns vollzieht fick eine große Um-
giilvvierung . Auf der einen Seite , wird eine große Regie-
lungsvartei unter der Führuna des Grafen Betblen  ge¬
bildet . in die auch die früheren Anhänger des Grafen Tisza
eintreten . auf der anderen Seit « wird über di« Vereinigung
der bisher zur Regierungsmehrheit gehörigen christlich-
nationalen Partei und der bisher zur Regierungsmehrheit
gobcriacn chriftlichnationalen Partei und der Gruvve
Andrassv verhandelt . Es werden also im Wahlkampf zwei
große Parteisruvven einander gegenüvrrsteben.

Die Reuwahlen in England.
p . London. 21. Febr . (Eia . Drahtbericht .) Nack der

..Weftminster Galette gedenkt Lloyo George Neu¬
wahlen  unmittelbar nach der endgültigen Errichtung des
freien irischen Staates und sobald die provisorischen Budset-
maßnabmen im Parlament durchgesetzt sind, abbalten zu
lassen. Die Plattform der Wahlkamvagne werde inner-
§olitifch die Srarvolitik  und außenvolitisch die Frageer Konferenz von Genna  umfassen.

Die Kabinettskrise in Italien.
W. T.-B. London. 21. Febr . (Drabtberickt .) ..Daily Tele¬

graph " berichtet, daß in italienischen amtlichen Kreisen
Lnidcns bis gestern keir

_ . ifzu lösen.  Es wird natürlich er-
wnrtei . daß. wenn der Belsuck der irtzt unternommen wird,
um ein Ministerium zu bilden , feblicklagen sollte, ein Ruf
an di« Bevölkerung notwendig sein werde . Man hofft
jedoch, daß innerbalb der nächsten Tage das
Kabinett gebildet  wird.

v . Baris . 21. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Der Kor¬
respondent des „Motin " meldet aus Rom . alles lasse darauf
schließen, daß der König noch beute die Bildung des
Kabinetts Giolitti übertragen  wird . Grat
Storza . der rum Pariser Botschafter ernannt worden ist.
bleibt bis zum Abschluß der Regierungskrise in Rom . da er
unter Umständen für einen Ministervosten im Kabinett
Giolitti in Betracht kommen Lina«.
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Ludendorfss Selbstporträt.
Ludendorfs ! „ Von der Parteien Gunst und Hatz

verwirrt , schwankt sein Charakterbild in der Geschichte ."
Konnte man so lange vielleicht noch dies Zitat auf
den Feldberrn münzen , zu dem Deutschland durch die
eigenartigen Methoden des Kriegspresseamtes beein¬
flußt . einst gläubig schaute , so wird heute jeder , den
Fanatismus nicht blind macht , wissen , wie es m der
Tat um Ludendorff bestellt ist . Wem all die Ent¬
hüllungen der letzten Zeit noch nicht genügten , der
sann an einem kleinen Büchlein , das unter dem Titel
„Ludcndorffs Selbstporträt " im Verlag für Politik
und Wirtschaft , Berlin , in diesen Tagen erscheinen
wird , nicht vorübergehen . Sein Verfasser ist ein
Mann von überragender wissenschaftlicher Bedeutung,
kein Pamphletist , es ist der bekannte Kriegshistoriker
Hans Delbrück,  dessen Name überall einen guten
Klang hat und dessen Gesch ' chte der Kriegskunst em
von der internationalen Militärwissenschaft anerkann¬
tes und geschätztes Werk ist.

Das neueste Werk Delbrücks trägt das Motto:
„Damit die wahre Religion zur Herrschaft gelange,
inüssen die Götzenbilder zerstört werden . Das gilt
auch von der Religion der Vaterlandsliebe ." Man
mutz es Delbrück lassen , er leistet in diesem Werk ganze
Arbeit . Das Götzenbild Ludendorff zerspringt in
tausend Scherben . Den Kernpunkt der Charakteristik
Ludendorffs bildet die immer wiederkehrende Fest¬
stellung seiner „ Halbheit " , „ Inkonsequenz " und Un¬
klarheit " . Namentlich mit dem letzten Werk Luden¬
dorffs geht Delbriick scharf in das Gericht . Ludendorff
täuscht ' Bildung und Belesenheit vor , die er nicht be¬
sitzt „ Zusammengeraffte ganz undurchgearbeitete
Lesefrüchte " sind es , die Ludendorff uns vorsetzt . Über
die politische Degabnug Ludendorffs ist sich wohl feit
langem — ganz besonders nach den Verhandlungen
über den Kapp -Putsch — niemand mehr im unklaren.
Auch die Anhänger und Verehrer Ludendorffs pflegen,
in dem sie seine militärischen Leistungen rühmen , hin¬
zuzufügen . freilich , politisch ist er ein Kind . „Ganz
richtig " , so sagt Delbrück , „ nur daß der politische Kinds¬
kopf 'das Deutsche Reick wie ein Spielzeug entzwei-
qebrochen hat ." „Der von ihm so hoch gepriesenen
Monarchie " , so sagt Delbrück an einer anderen Stelle

. seines Werkes mit Recht . . „hatte er selbst das Rückgrat
gebrochen und damit der zukünftigen Revolution den
Weg bereitet , als er den Kaiser zwang , sich von dem
Reichskanzler zu trennen , dem er vertraute . Ganz in
derselben Weise zwang er ihn auch ein halbes Jahr
später , seinen intimsten Berater , den Chef des Zivil-
kabinetts , v Valentini . zu entfernen . Ganz ebenso
stürzte er Kühlmann ." Voy diesem Mann , der glaubte,
die Geschicke Deutschlands lenken zu können , und dem
das Reick es dankt , datz es heute am Rande des Ab¬
grunds steht , von diesem Mann sagte schon um die

' Wende 1917 / 18 in dumpfer Verzweiflung ein der Ent¬
scheidung der Dinge nahestehender Mann : „Wir wer¬
den von einem wahnsinnig gewordene « Kadetten
regiert ."

Es wäre natürlich töricht , dem früheren ersten
Generalquartiermeister jede Begabung absprechen zu
wollen . „Ludendorff hat Kühnbeit . Tätigkeit , Wrllens-
kraft und die Schule des preußischen Eeneralstabs . Für
die Einzel -Feldzüge und die Einzel -Aufgaben , die ihm
gestellt wurden , reichte das aus . Aber für die große
strateqische Kombination und Konzeption , wie fie in
den unerhörtesten Maßstäben dieser Weltkrieg erfor¬
derte . reichte seine Denkkrcrft nicht hin . besonders an
den Stellen , wo die Strategie in Wechselwirkung Iw
mit der Politik , für die ihm das Organ nun einmal
versagt war . Di « Kritik muß das aussprechen und sie
mutz ihn um so offener verdammen , als er nur durck
unausgesetzte Beschimpfung und Verdächtigung inchi
nur keiner Gegner , sondern auch seiner Mitarbeiter
und sogar seiner heldenmütigen Armee seine eigenen

Fehler zu verhüllen und seine Blühe zu decken sucht.
In der großen Frühjahrsoffensive hat , wie Delbrück in
Einzelheiten nachweist , das Kriegsglück dem General
Ludendorfs Gaben über Gaben in den Schoß geworfen.
Die Enthüllung der feindlichen Pläne den Zwiespalt
der feindlichen Feldherren , verkehrte Anordnungen bei
der Aufstellung der feindlichen Reserven . Aber Gluck,
agte der alte Moltke , hat auf die Dauer nur der

Tüchtige . „ Dem Strategen Ludendorff zum Sieges-
lorbeer zu verhelfen , vermochte selbst die Glücksgöttin
nicht ." Der große deutsche Angriff ist nach Luden-
dorffs eigenem Zeugnis nicht sowohl an dem ffrno-
lichen Widerstand , als an seiner eigenen Unmöglichkeit
gescheitert , und das ist das Verdammungsurteil für
die Ludendorfffche Strategie . Delbrück zieht das Fazrt.
„Lloyd George , der Zivilist , hatte die militärischen Er-
nhrungen der vier ersten Kriegsjahre besser gewertet
als General Ludendorff , als er kaltblütig feststellte,
daß , da die Verbündeten die feindliche Linie nicht
hätten durchbrechen können , es den Deutschen ebenso¬
wenig gelingen werde ." Ludendorff ^ und seine Ge¬
treuen haben dann , um all die Fehler zu verschleiern,
die Dolchstoßlegende  erfunden , die ja schon oft
widerlegt worden ist . Auch Delbrück setzt sich mit dieser
Legende auseinander und stellt , was ja für jeden , der
im Felde gewesen ist . ohnehin selbstverständlich ist , fest
daß ein Stimmungsumschwung in der Armee im Juli
nicht zu verzeichnen gewesen wäre . Das Nachlassen der
Kampfkraft wird zugestanden werden müssen , und mit
Recht sagt Delbrück hierzu : „Das war bei den fürchter¬
lichen Verlusten , den ungeheuerlichen Strapazen , der
schlechten Verpflegung und den ungenügenden Erfolgen
ganz natürlich , aber das Entscheidende war nicht das
Versagen auf deutscher , sondern das gewaltige An¬
schwellen auf der anderen Seite ."

So kommt denn schließlich das Buch des Kriegs-
Historikers Delbrück , das den Titel „Ludendorffs
Selbstporträt " mit Recht führt , da es ein Bild ent¬
wirft durch systematische Zusammenstellung und Be¬
leuchtung von Äußerungen , die der Charakterisierte
selber der Welt in seinen Büchern unterbreitet hat . zu
der schweren Auflage : Wie einst zwei große Männer,
Bismarck und Äoltke , das Deutsche Reich aufgebaut
haben , so haben zwei andere es wieder zerstört:
Tirpitz und Ludendorsf . Jener , indem er durch seine
sinnlosen Dreadnought -Bauten und die Verhinderung
jedes Flottenabkommens den Argwohn der Engländer
bis zur Raserei steigerte und uns dadurch den Krieg
auf den Hals zog : dieser , indem er den Verteidigungs¬
krieg in einen Eroberungskrieg verwandelte , den Krieg
nicht zu fiibren verstand und durch seine Auflehnung
gegen de « Kriegsherrn begann mit der Revolution , di«
endlich das Deutsche Reich unter sich begrub und ver¬
schlang Den Weltkrieg zu verhindern , waren wir
außerstande : man hätte ihn uns aufgezwungen , auch
wenn wir im Juli 1914 eine andere Politik gemacht
hätten Wohl aber hätten wir , wenn Ludendorff ein
anderer Mann gewesen wäre , den Krieg anders be¬
enden könney ." _ _ _

Lie Valuta in Frankrei
v . Paris . 21. Febr . / Ei ». Dr ° Aberickt .) Das vlotz-

licke Siciaen des i ranrol licken Franken
regt in diesigen wirtickakilichen Kreisen levbaii « ll/luheTiJmrAe industrielle ' stellt in einem Leitartikel seit , da«
Leĉ f r a n z ö sticke Nutz - n h ° n d e l durck d e,es plötz¬
lich- Steigen dos Franken emoii .ndlrck getroffen
werde und datz eme weitere Aufwartsbewegung zu einer
ernMalten Krise  lübren müsse. Dann ankert das Blatt
die Ansicht , datz englische und amerikani ' chc Banken sich be¬
mühten den Franken künstlick in die Hohe ip treiben , weil
die Wirtschaftskrise in England und Amerika eine wich«
verziveifelte Politik als notwendi » erscheinen lasse L-aiaus
fordett Journ/e industrielle " die Regierung , , aus , den
De ollen markt ickari . zu überwachen , da Frankreich durch dies.
-it ?ma ° ° rer erEich ^ bedroki lei . Set M « .

fit.
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m.llUii^ e Leiter ^ d- s " .Cabloara >nm " erklär i . das vlöüttLe
Steigen des Franken als englische N.llschw- igende Zu¬
stimmung zu der B e r t a g n n g d e r K o n s e r e n r v o n
Genua  die in den Finanzkreisen als ern nir Frankreich^
aiii 'stiaes Zeichen aufgefadt werde . Die Kebrierte . der
§Rebu ?ne bestehe aber darin , datz der Frankenkurs ietzt e,ni«
Wochen vielleicht einige Monate hindurch nickt die Tätig¬
keit aüfweiien könne die für einen normalen Verkehr not¬
wendig sei. - —

Die französisch -russischen Verhandlungen.
Sw . London . 20. Febr . Wie Sanas meldet , glaubt der

^ailv Telegravb " über die angeblichen franzosrick -ruiu-
s'chen Verhandlungen gewiss« Einzelheiten aecen /̂ >u honneist
ifei " Graf de C "a 'i n' t" Sa ü v e ur . der Schwager des
Besitzers t-er Treuiot -Werke . Schneider , bade , Bezrebunge«. .. . I . A AM sn? f ft t Yzu* einem gewissen M i ckä i low.  einem ' russischen , in Paris
ansäsiig7n Adookatem der M Wt lanaem ^ mubt habe.

Ein bei Liga für Menschenrechte.
Br Berlin . 21 . Febr . (Giß . Drabtberickl .) Der ..Vor¬

wärts " ' bringt in seiner heutigen Morgenausgabe einen ae-
neinsamen Aufruf  des Zentralkomitees der sranzoMchen
Liga für Menschenrechte und der Deutschen Liga für Men-
lckenreckto an die Demokratie beider Volker.
Professor Delbrück  bat bekanntlich dielen Ausru , Nicki
unteii >etcknet . weil lick danach DeutMland am Krieasaus-
b?uck moralisch schuldig fühlen soll Der Aufrus fordert von
der deutschen und östeirendlschen Regierung , datz Üe ibre
Archive offnen sollen , um die Kriegsschuld testzu-
Kette  n » a* bekanntlich von deutscher urch osterrrichilcher
Seite geschehen ist . während ück Paris und London bisbec

bahtn  Der Vorwärts " gebt auf den Aufrujein
ur§ b̂ merkt dazn . datz Deutschland feine Demübunaen . Wie-
deigutmackungen zu leisten in der Grenze tes orak . isck Auo-
fiifirfcten bereits überschritten habe . Es sei Sache der
französischen Parteifreunde . , diese . Erkenntnis in ibrem
Boterlonde zu verbreiten.Boterlande zu verbreiten . 'Ferner lei es zu begrübenwenn
Frankreich wirklich an die Frage der A b^ ü/t ^ na ^dackite^

Sowietvertrcter in ' Beziehungen zu der " Cr - uiot -Eruove zu
bringen Das riesige Kavital . das von die .er Eritvve ,n
ru ' liuche'n Jndi ' ftrieilnternebmunlien angelegt war . lei von
den B -rl ' ckewiken vollständig beschlagnahm worden Der
Gras de Snint -Cauveur , der vor der russischen Revolution
Vertreter der Creusot -Werke in Rutzland war . bemühe tztz
n . iiirlich iebr stark das Geld der Aktionär « »u retten.
Kraliin  bade durch Vermittlung Micka -lows der iran-
ehlischen Grunve gewisse Vorschläge gemacht und ihr die
^iiickgobe rbres Besitzes anseboten . Nack vol .chewikiichri

habe  er aber qewisic Bedingungen m volitischer
gestellt Da - sei di« Quelle , aus der das Gerücht

den ^ französisch -russischen Verhandlungen stamme . Dt«
Franzosen hätten die letzten Vorschläge der Bolickewilev
lediglich anaehärt.

Die Beziehungen Englands zu Sowjetrußland.
W T.-B . London , 21 . Febr . (Drabtbsrlcht .) 3tn llnter-

baus wurde von einem Reaierunnsvertreter auf «lne An-
irE erwidert , es babe keinen Zweck, d« mx *en b« b üi-
»d'«cn und der Svwietregierung geroechselten Noten
im gegenwärtigen Augenblick zu ^ roffentllck ^ w^ Auf dn
Konferenz von Genua  werde sich eine Eel «geabe>i
bieten zu einem besseren Ginvernehmen mit Rutzländ ui
kommen . Eine Antwort « ff die biltrsche Rote vom 2. Nor.
v . I . lei noch nickt einsetionen.

Nansen über die russische Not.

w«?lt « gestern ' vörmitta

a eiben . Anschluß Wilnas an Polen.
Br . Brrlin 21. Febr . lEig Drahtbericht .t Ncub emo

Dansigcr Meldung bat der Wilnaer Landtag am  19 . d. M
mit 06 Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen di« Anglick»
u m  d - s Wilnoer Gebietes an dir Republik Polen «fr
gültig beschlossen.

Verbot des Waffrnttagens in Ägypten.
w t -B London . 21 . Febr . (Drabtberickt .) Rack ein«

ividcrt wird , olle Waisen abzuliefern . Wer , im Be >ilz vo°
"Waffen oder Munition betroffen wird , setzt ück der Id.

Ns "e. uu - .̂ EiMe "„ ^ K ^ estellen seit , oav nen cunumuitn -
gen durch siunloft Attentat « nur geschadet werden könne.

Rücktrittsabfichten Safparis.
n> Rom " 1 Febr . (Eia . Drahtberickt .) Eine römim

Nachrichtenagentur will wissen, datz Kardlnalstaatsiekrew
Gaffvari  dem Wunsche Ausdruck gegeben habe , aus ^i » nbbeitsrücksickten  von seinem Volten zurua» .
treten Der Povst werde rbn durch den Kardinal Cüeretti
Nuntius in Paris , ersetzen.

(41. Ferrsttzunz .) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E . v. Kraail.

17 . Kapitel.

Gegen Abend saßen Marga und In « e mtt ihren
Handarbeiten auf der Terrasse und freuten sich trotz der
andauernden Hitze an der von Iasmm - und Rrffendust
erfüllten Abendlust . Sie sprachen darüber , dag Inge
sich baldmöglichst nach einer Hausdame Umsehen muss^
denn Marga war ebenso wie Elßburg der Ansicht , daß
Levnie Larssen sich, ganz abges ^ en v ° « ihrer verdach-
trg dunklen Vergangenhert , in keiner Weffe für diesen

^ ^ 'Zch will ganz gewiß nichts Böses von ihr glauben,
ehe ' ekihr nL nachgLvieftn ist « sUte sie. Aber
meiner Überzeugung noch kommt sie für - me solche
Stellung überhaupt nicht m Betracht . S,e würde den
Dienstboten gegenüber nie das erforderliche Ansehen
haben und dir auch nicht genu ^ bieten .̂ Das Mädchen
ist so stur und steif wie ein Stück Holz.

„Ja , man kommt nicht an fie heran , und wenn ich
ganz auf sie angewiesen wäre , wurde das schließlich
geradezu quälend für mich weichen . meinte 3 ^ 2 ?-
„Übrigens ist es eigentlich doch merkwürdig , daß Leonte
so gar nichts von stch hören läßt . Sie ^ sagte be , ihrer
Abreise , sie würde mir schreiben , aber ich habe bls jetzt
nicht einmal eine Katte von ihr bekommen.

„Der Wolf in der Fabel " , meinte Marga halblaut.
„Sieh dich einmal um . Inge ." , ** « -

Das junge Mädchen tat es und fuhr lebhaft in die

^ ^ Âuf der breiten , kiesbestreuten Auffahrt näherte
stch mit raschen Schritten eine zierliche . schwarMkleidete
Gestalt mit einem Köfferchen in der Hand

Dlnae eilte die Stufen hinab und ging ihr entgegen.
Gute » Abend . L«onie !" rief sie freundlich . „ Nu » ,

da sind Sie ja .' Eben sprach ich mit Frau von Angern
davon , daß ich keine Ahnung hätte wann Sie wohl
wiederkommen würden . Warum haben Sre denn nicht
geschrieben oder telephoniert ? Da st» hatte rch 3huen
doch den Wagen an die Bahn geschickt, uick Sie hatten
Ihren Koffer nicht selbst tragen brauchen.
^ ..Danke sehr . Fräulein von Seehetm . erwiderte
Leonie in einem für fie merkwürdig warmen Tone . ,^ ch
enffchloß mich erst im allerletzten Augenblick zur Ab-
teifcT und der kleine Koffer ist nicht schwer

„Und wie geht es Ihrer Mutter ? fragte Inge

^ ^Leonies ^ Gestcht nahm sofort wieder den gewohnten,
kühl verschlossenen Ausdruck an.

„Danke , die Lebensgefahr , st vorläufig vorüber .
gab sie kurz zur Antwort und ging mit einer Der-
beugung an Marga vorüber ins Haus hinem

Inge folgte ihr . schellte nach Heinrich und trug chm
auf den Koffer nach oben zu tragen.

],SoH ich Ihnen eine Tasse Tee hmauffchicken?

^ ° ? Ach nein , ich danke sehr . Ich will mich vor allen
Dingen waschen und umziehen . Man ist so verstaubt.
Um acht komme ich dann herunter ."

Als Inge wieder auf die Terrasse hrnaustrat,
seufzte ste unwillkürlich . ,

Ich wollte , ich hätte den Bnef an Tante Maria
nicht gelesen " , sagte ste in bedrücktem Ton Jetzt muß
ich imm .fr an ihn denken , und das kommt mir wie ein
Unrecht gegen Leonie vor . Schließlich kann ste ja doch
nichts Schlimmes getan haben . Sonst wurde , Tante
Maria ihr vielleicht beigestanden und ste unterstützt
haben , aber sie hätte ste nicht ins Haus genommen und
immer um stch gehabt ." . , ..

Das kann ich wir auch Nicht denken " , erwiderte
Marga . „ Meiner Ansicht nach sind wir bis auf wei¬
teres nicht dazu berechtigt , ihr irgend etwas Böses zu-

5Ut JXnb'bfl(ö ist mit unbehaglich zumute, wenn ich mit

ihr spreche " , klagte Inge . „ Ich mache mir ordeiülut
Vorwürfe deswegen ." .. „ l,

„Du bist eben angegriffen un !d nervös , trofi«
Marga . „Das ist nach all den Aufregungen kein Wun¬
der und wird stch bald wieder . geben ' ^

„Weißt du . ich graule mich jetzt sogar und
habe ich früher überhaupt nicht gekannt ^ sagte ZW
in erregtem Ton . „ Nachts besonders Zch muß
immer darau denken , datz der Dieb womöglich °°
Tante Marias Tode in ihrem Zimmer gewesen «l1•• *
datz sie davon ausgewacht . . . vielleicht sogar -j
Schreck gestorben ist . . ." ,

„Denk ' nicht soviel darüber nach , mein Herz ,
Marga sie zu beruhigen . „Überlah das Elckert u
schlage dir die Sache möglichst aus dem Sinn . Es w
schon alles an den Tag kommen . Elckert soll I-
wahres Detektivgeni « sein . Und was die l ' ebe V- ,
Arnheld betrifft , so hat der Arzt dir doch
sie hätte . . . fei es nun so oder so . . . ein so
chmerzloses End « gehabt , wie es wenigen Menl »i
reschieden ist ." , mrf

Inge nickte ernst . Dann stand fie plötzlich rasch ^
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re ernII . Üann Iiano fie pivtzi .u, «

urtb ~ feigte : „ Oh . ich Hab - ja S« « , vergesse ^ bNKr
telephonieren , datz Leonie wieder da ist ! Er yaitelephonieren , datz Leonie wieoer oa i,i ! irr ^ iB1
dringend gebeten , ihm alles mitzuteilen , was V'» j,
Hause vorgcht , wenn es mir auch noch so gering , »
vorkommt . Run muh ich mein Versprechen doch
wenn es mir auch widerstrebt , weil es wie em
an Leonie aussieht ." .. r, . a4

„So darfst du es nicht auffassen «. wldE«
Marga . „ Im Gegenteil , wenn sie unschuldig ' ^
was wir beide doch einstweilen annehmen — ^
ihr nicht schaden , sondern höchstens nützen , daß «
alles erfährt , was ste tut . Und ihm kann / SB
Aufgabe sehr erleichtern , wenn du ihn dauernd am H
laufenden erhältst ." ^ ^ c_„ a

„Ja , darin hast du wohl recht , und ledensau « ^
versprochen " , seufzte Inge und begab
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Wiesbadener Nachrichten.
Industrie und Arbeitsnachweis « fetz.

Aus Arbeitgeherkrei 'sen wird uns geschrieben: Der dem
«.jcksiag vorllesende Arbeitsnachweisgesetzentwurf ersttebt
■ Moncwolstelluitg der öffentlichen Arbeitsnachweise mit

^sprachen behördlichem Charakter unter Sckmffuns eines
MMcrft kostwieligen. groß aufgezogenen behördlichen Avva-

Di« ungehemmte Entfaltung unseres Wirtschaftslebens
Freizügigkeit auf dem Arbeitsmarkt voraus , vertragt

"fiu nicht die vorgesehene Bureaukratisierung und Schema-
Uerung der Arbeitsvermittlung . Tie Gefahr besteht, da«

mehr di« besonder« Eignung und Vorbildung des Be¬
tels mabgebenb K für di« Besetzung der oft mit beton¬
en Anforderungen und Eigenheiten verbundenen freien
«elle, sondern andere Rücksichten oder letzten Endes das

Jini«Nummernlmtem Platz greift. Ernste Störungen des^kjchaftslebens und schwere Nachteile und Schädigungen
Hi die Leistungs - und Konkurrenzfähigkeit der gesamten
L $ ben Wirtschaft wären di« unausbleiblichen «rolgen.
«Lrde ein« solche Regelung zur Tat werden, so wären di«
diialktätsleistungen der deutschen Industrie , auf denen di«
Möglichkeit eines erfolgreichen Wettbewerbs mit dem Aus-

ausschließlich beruht , tn Frage gestellt: außerdem wür-
der Gesamt bei! des deutschen Volkes Kosten auferlegt,
mit dem für die Allgemeinheit oder für die deutsche

Rirtschaft ru erwartenden Nutzen keineswegs in Einklang
tan würden . Der Gesetzentwurf bedarf daher bei der
Lirchberatung rm Reichstag einer gründlichen llmgestal-
uttg. für di« in den nachstehenden, kurz zusammengefatzten
Mdckt?ord«rungen die vom Etandvunkt der Lebensnotwen-
Hkeit dar deutschen Wirtschaft unerläAichen Richtlinien
ZZ&tn sind: 1. Notwendigkeit der Vermeidung aller irgend-

entbehrlichen Kosten und Vereinfachung im Aufbau der
zibeitsnachweiseinrichtungen. 2. Errichtung von örtlichen
llibeitsnachweissiellen nnr im Fall « des nachgewiesenen Be¬
dürfnisses: bestehende nichtgewerbsmätzige Arbeitsnachweis-
iinicktunsen. di« stch bewährt haben , sollten erhalten
Lfcen. 3. Beschränkung der öffentlichen Arbeitsvermltt-
iinq auf Arbeiter , di« Vermittlung sämtlicher Angestellten
Ms, der individuellen Behandlung Vorbehalten bleiben.
, Frnchaktung aller Aufgaben , die nicht zur reinen Arbeits-
«rmittlung gehören , b. Ersatz der im Entwurf vorgeseb«-
nen Landesämter durch Dezirksausgleichsstellen ln Anleb-
«M« an «inen schon vorhandenen gröberen Arbeitsnachweis
« Bezirk 8. Auschluü aller Zwangsvorschriften , di« dl«
Nckslchtnabm« auf di« Eigenart , sei es des Arbeitssuchenden
w es der offenen Stell «, verhindern und zu einer levens-
lickitig« Interessen der heimischen Wirtschaft schädigenden
tzematisfernng führen mühten. 7. Berücksichtigung des
mndsatzes der weitestgehenden SeMtverwaltuns durch die

Beressanten. _ _

— Sie Teuerung im Januar. Di« Teuerungszahlen
tan jetzt vom Januar aus den einzelnen deutschen Städten.
, seit st« am Eildienst der Erheibungen beteiligt sind. vor.
ki- betrugen in Berlin 1620. Hamburg 1775. München 1693.
üiozig 1629. Dresdesti 1671. Breslau 1600. Eilen 1708.
ziankstirta. M . 1620. Nürnberg 1688. Stuttgart 1537. Ebem-
M 1651. Dortmund 1858. Magdeburg 1458. Königsberg r. Pr.
1528. Bremen 1658, Stettin 1519. Mannheim 1683. Kiel
1653, Augsburg 1544. Aachen 1922. Drannschrveig 1540.
ljlusrnih« 1616, Erfurt 1551. Krefeld 1676. Lübeck 1581.
S mO,Ludwigsbafen 1670,Darmstadt 1682.Gera 1538.furt a. d. O. 1514. Dessau 1517. Koblenz 1750. Solrngen

Halberstadt 1496. Schwerin 1495. Kattowitz 1641.
Manns 1563. Heilbronn 1349. Eöttrngen 1369. Eisenach 1468.
rtolp 1412. Weimar 1581. Waldenburg 1569. Herford 1486.
Hauten 1553. Weitzenfels 1398. Eiehen 1609. Oldenburg 1512.
faomfuri 1609. Lüneburg 1491. Eberswalde 1462. Amberg
1510. Fulda 1528. Strauding 1352, Annaber« 1554. Reichen-
ch i. Schlei. 139«. Auerbach 1618. Labr 1398. Cenftenberg
W. Rastenburg 1373. Neuitettin 1414. Demmin 1326.
K-rienwerder 1351 Neustrelitz 1693. Sebnitz 1615. Grimma
W. Friedrichs Hafen 1390. Wiesbaden feblt leider »n dieser
feil

— Sen hiesigen Gewerbebetrieben wurden vom Maai-
tat — Schulverwaltung — im Januar Fragebogen über
dar bei ihnen beschäftigte Personal zugostellt. Dt« Frist
M Beantwortung ist längst abgelaufen , es steht aber noch
M srotze Zahl von Antworten aus . Da auf Nichtbeant-
»ortung oder unzureichender Auskunft Geldstrafen bis zu
50M. ruhen, werden di« Eewenbebetriebe kn lb"«m eigenen
Merefle an die umgebende Erledigung der Anfrage er-
mert. >

— Sie Überführung städtischer Arbeitskräfte aufs Land
rirt auch aus Mitteln der produktiven Erwerbslolenfür-
»r« gefördert . Das Rerchsamt Mr Arbeitsvermkitlung
»"M'.ehlt in einem Schreiben aii den Minister für Dolks-
Mfahrt dafür folgende Mahnahmen : wiederholte Wer-
M« offener Stellen kn der Landwirtschaft für städtische Er¬
werbslose: Prüfung dieser Stellen , besonders in bezug auf
Mtzrknnft und Verpflegung durch die Landesarbeitsämter
®ft Arbeitsnachweise ' Auswahl geeianeter Arbeitskräfte
«tz den Arbektsnachweiien durch besonders «elchulte De-
M : Beförderung der Vermittelten an die Arbeitsstellen-
®®jee für Verpflegung und Unterkunft auf der Reis« : Aus-

,or Ftzriten

iS

M»ng der Vermittelten mit geeigneter Arbeitskleidung
N die Arbekknebmer: Fürsorge an der Arbeitsstelle;

der Rückreiie' asten für Krank« und Ungeeignete.
». — Vorläufig keine Nachnahmen nach Seutlch-tbstereeich.

«ostauftrags - und Nachnahmererkebr mit Deutsch-Oster-
M kann vorläufig noch nicht wieder anigenommenwerden.
N neuerer Bescheid des Reichsno st Ministerin ms

datz dtze deuÜch-österveichil̂ e Vost'-e^waltnng auf di«
-m Vorschläge des Reichspostministeriums wegen
. .aufnabme dieses wichtigen Verkehrs bis jetzt, noch
geantwortet bat . obgleich Re nochmals daran erinnert
“ war. Ob und wann es gelingen wird , diese Dienst-

wieder aufzunehmen , lätzt Rck noch nicht üb erleben.
$»e»|,..Sä,,fc. XlanenUtterte. Die Erneuerung der Lose zur

bol bet Verlust de» Anrechtes bi» spätestens zmn tz. März,
8 Uhr , erfolge*.

Kut  dem « erefttsleftcit
der Männeraesanoverein „Union,  E . 35.“, hält seinen dier-

Faschlngrdallam Fastnacht-Samstag im Wintergarten ab.
. ,® et „tntn » e * eln Wiesbaden"  veranstaltet Samstag,

, 3 b M. abends s Nbr. im sämtlichen Räumen des ErdgeschoNes und
E/ * « «ln Original Dberbayrlscher Kebirgsfest. Durch die Aufstellung
"ft -delbe-n. Schieststand und Elnstsrab sawle sonstigen Belustigungen

Darbietungen wird der Abend eine» recht stimmungsvollen Verlauf
Das Erscheinen in Dirndl- usw. Kostümen hierzu ist erwünscht,

»ird tm Anzeigenteilbekanntgegeben.
D«r „Männerturnverein"  veranstaltet am Samstag , den

mbev"" - abends 8 llbr. in seiner Turnhalle statt des alljährlichen
, «8e» «inen tunte» Abend mit Tan,.

„kJ 6*1 «Vassaul sche Verein für Naturkunde“  HSU am
VT™«!!, den 23. Februar. 8Vj UH-. im Lyzeum1 am Schl-tzpl- tz einen

, n, ,^ °ben> ab. k>err Studienrat ,Dr. Wals wird über den Stand
autalkllscken Forschung reden.

3m ..Wiesbadener Lehrerve rein"  hält am nächsten
M '. 21 d M., abends 7t/« Uhr. in der Aula der Oberrealschul-
I b. "r'.ng Herr Ohms einen Lichiblldervortiagüber „Wilhelm Busch

"nh Bädagoge".
3 ** 3»gendverei»tgung „Deutscher Ausbau“  veranstaltet am

«»Mstag tu der Aula der Oberrealschule am Zietenring einen
^laaittag. gehalten van Herrn Rektor Ohms, über: „Wilhelm

Künstler und Humorist", Näheres wird im Anzeigenteil de¬
al»

Wiesbadener Tagblatt.
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Der Kamps gegen das Dirnenunwesen
wd . Frankfurt a. 91., 20. Feil . Endlich beginnt die Polizei damit,

den Kamps gegen da» Dirnenunwesen und die Animieikneipen auszu¬
nehmen. Die in öffentlichen Häusern wohnenden 00 Prostituierten sollen
nach und nach aas den Häusern entsernt und mit Hilse von Fraueusüc-
sorgeorganisatioueuder Versuch gemacht werden, fie einem geordneten
Erwerb zuzusüdien Von einem Neineu Teil der Ärzte werden gegen
dieses Vorgeben Bedenke» erhoben, die ' darin bestehen, datz fie glauben,
die Verbreitung der Eeschlechtskraukheiten würde durch die unkontrollierte
Prostitution gefördert Zwar find die Einwände nicht von der Hand zu
weisen, aber ausschlaggebend können ste nicht sein, weil neben den 00
in Bordellen befindlichen Dirnen stch noch 300 unter Kontrolle befinden
und ungefähr 3000 unkontrolliert der, «Sewerbsunzucht nachgehen. Die 0«
Prostituierten, die noch und nach ausguartiert werden sollen, stellen also
nur einen verschwindend kleinen Prozentsatz der gesamten Prostitution
dar. Jedenfalls wird setzt mit einen, langandauernden gesetzlichen Zu¬
stand gebrochen, ans dem der nicht unberechtigte Pprwurf hergeleitrt
werden konnte, datz die Polizei ausgesprochene Kuppelet begünstige »de:
doch mindestens duldete.

Tödlicher Unfall.
I! Lorch « h., 20. Febr. Heute vormittag wurde auf dem Bahn¬

körper oberhalb Lorch bei der Psafsenwiese die Leiche eines fnngen
Mannes im ungeköbren Alter von 23 bis 25 Jahren ausgefunden, »er
autzer eine: Rückgratrerletznng auch eine blutende Wunde am Kopse aus»
wie» Den Umftknden nach zu urteilen, dürfte ein Unfall vorliegen und
die Verletzungen, die oifenbar den sofortigen Tod des jungen Mannes
herbeigeführt haben, entweder durch Fall oder' Stotz entstanden sein.

Milchftreik.
w. Grotz-lliera», 19. Febr. Die Landwirte der Umgebungsind gestern

in einen Milchstreik eingetcelen. Die Händler konnten ihre Kunden zum
Teil gar nicht, zum Teil nur mit einem ganz geringen Quant»» be-
liefern. Die Landwirte erklärten, für dem Preis von 0.39 M. kirre Milch
liefern zu können.

Unglücksfälle.
kpd. Rösteksheim, 20. Febr. Tödlich verunglückt ist in den Opel¬

werken ein Mjähriger junger Mann von Klein-iberau namens Philipp
Kirsch. Ein Stück Eisen sprang unter dem Dampfhammer weg und traf
den Bedauernswerten in die Seite. Der rasch herbeigerufene Arzt konnte
nur den Tod des Mannes feststellen.

kpd. Au» de« Westerwald, 20. Febr Im Bosaltwerk zu Linz ver¬
unglückten durch einen Sprengschutz in lebensgefährlicherWeise der Schietz-
meister Benzner' aus Büdingen und der Arbeiter Schmidt aus Alpenrvd.

Bo« 39 91. aus 3279 M.
kpd Birkenau, 20. Febr. Bor dem Kriege kostete die Jagd der Ge¬

meinde Rohrbach 30 M. jährlich. Die jetzt erfolgte Neuverpachtung er¬
brachte die nette Summe von 3270 M.

Landwirtschaftsschule in « eilbvrg.
tu . Weilburx «. L. 20. Febr. Der Bezirksausschuß hat die llntrr-

stützungssumme für di» hiefige Landwirtschaftsschule auf 250 000 M. er¬
höht, jedoch die Bedingung daran geknüpft, datz auch die übrigen betei¬
ligten Interessenten Erhöhungen beschlietzen. In das Kuratorium der
Schule wurde Landwirt Richard Eromm-Eubach als Bertreter de«' Be-
zirksverbandes gewählt.

Die Verminderungder amerikanischen Besatzung.
re. Koblenz, 21 Febr Bekanntlich ist von den Vereinigten Staaten

für die nächste Zeit eine weitere bedeutende 33etminbenmg der amerika¬
nischen Besatzungst-uppen am Rhein aus 109 Offiziere und 2217 Mann
beschlossen worden Dieser am Rhein verbleibende Reist wird bestehen
aus dem Hauptquartier, dem 1. Jns.-Regt., einer Batterie Feldartillerie,
einer Ingenieur-Kompanie und einigen kleineren FarmrNonen. De:
nächste Abtransport für diese Beiminderung erfolgt am 11. März.

Der bestätigte Landrat.
kpd. wetlbvrg, 29. Febr. Der seitherige kommissarische Verwalter

de» Weilburger Landratsamte», Regierungsrat Jänner , ist als Landrat
de» Oberlahnkreife» nunmehr bestätigt worden. .

Ein Millionenbetrüger.
wd, Vensheim, 20. Febr. Ein Betrüger und Schwindler wurde auf

Beranlasfung der Frankfurter Etaatsanwaltschast durch die hiesige Krimi¬
nalpolizei an» dem Bett heraus verhaftet. Ls handelt sich um den im
43 Lebensjahr stehenden Schieber Bsrnhard Dteflnger au» Pjvrzheim,
der feit eiaigen Jahren hier tckdhnie. Hauptsächlich betrieb er Handel
mit Juwelen. Gold» und Silderwaren. er halt», um da» Geschäft in
Schwung zu bringen, auch Unterhändler und Händlerinnen angestellt. Be¬
sonder» vertrieb er ?Laren seines Bruders, der In Pforzheim ein gröberes
Jnwelengeschäftbetreibt. Er halt»-, jedoch auch die 35ertretungen anderer
Pforzheimer Firmen übernommen. Bon zahlreichen besser sttuierten Ein¬
wohnern. die jedenfalls glaubtön, ihr Geld gut anzulegen, wurden
Schmucksachen, Eilberwarcn, Besteckkisten usw. gekauft und an den
Schwindler bezahlt Dieser vergab jedoch zumeist, seine Lieferanten zu
befriedigen und verkaufte weit unterm Einkaufspreis Die Summe der
Unterschlagungen soll stch. sawelt bis jetzt angenommen wird aus nahezu
15 Millionen belausen. Werte von ca. 9 Millionen Mark an noch vor¬
handenen und in Privatbesitz befindlichenSchmucksachen und dergleichen
wurden beschlagnahmt, s» datz immerhin noch ein Defizit von ca. 0 Mill.
Mark verbleibt, woran «ine Frankfurter Firma allein 3 Millionen ver¬
lieren soll. Die Opfer des Schwindlers sind nicht nur feine Kunden,
sondern auch einige junge Mädchen, mit denen Disstnger intimen Verkehr
unterhielt. Disstnger wurde ins Unter suchungsgefängnrs nach Frankfurt
qbgeliefert.

Der Mord im SZahnwärterhiiuschen.
kpd. Heidelberg. 20 Febr. Im Januar wurde der Bahnwärter

Männer in seinem Hause zwischen den Stationen Steinsfurt und Crum¬
bach mit einer Mehrladepistole erschosten and sein Sohn leicht verletzt.
Als Täter bimmen, nach Mitteilungen der hiesigen Staatsanwaltschaft,
die au» einer Anstalt entwichene» Zwangszöglinge Richard Appel aus
Schützingen, Franz Kvbl aus Heidelbergund Emil Vogel aus Singen in
Frage. Auf die Ergrsifung dieser drei Täter ist eine Belohnung von
10 000 M. - usgesetzt

*

§§ « rbenheim. 20. Febr. Am Samstag «eranstaltete der „Männer-
ge sangverein"  Im Gasthaus „Zum Taunus" einen Familienabend. '
Schon lange vor Beginn war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt,
so datz die Tanzluftieen mit einem sehr beschränkten Raume stch begnügen
mutzten. Durch gesangliche Darbietungen des Vereins, Sologesänge,
humoristische Vorträge, Kunstkeulenschwingen eines 9jährigen Mädchens
in vollendeter Bussühiung und pantomimische' Vorführungen war reich¬
lich für Unterhaltung gesorgt Ruch sanden Ehrungen statt. Herr Karl
Schrumpf als 25jährige, aktives Mitglied und die beiden- Herren Lehrer
Sch-utz und Milhelmi wurden in Anerkennung ihrer Verdienste um den
Verein zu Ehrenmitgliedern ernannt. Leider setzte die strenge Polizei
durch ein energisches„Feierabend, meine Herrschaften" um 1 Uhr ein jähes
Ende.

z. « ierftadt. 20 Febr. Zum Besten bedürftiger Konfirmanden und
Kommunikanten veranstaltete der Gesangverein „Frohsinn"  im Saale
„Zum Bären" ein Konzert. Die gesanglichen Leistungen unter Leitung
de» Chvrmeisters Herr Lehrer Müller-Wiesbaden waren sehr zuftieden-
stellend „Frühling" no» Brombach, „Die große Wanderschaft" von
Zöllner sowie die Volkslieder „Die schöne Schäferin" von Spangenberg.
„Scheiden" und ..Leben am Rhein" von Stollewerk kamen zum Vortrag.
Mit großem Geschick bot Herr 8 Becker au» Griesheim lBariton ) mehrer-
prachtvolle Darbietungen. Frl . L. Leng-Wiesbaden und Herr K. Schmidt
von hier erfreuten die Anwesenden durch den Vortrag zweier Duette -US
der „Rose oou Stambul". Die aus über 29 Mann verstärkte Kapelle de»
Muflkverein» Bierstadt unter Leitung des Herrn Muflkmeister» Röpenak
leistete Vorzügliches. Die dreialtige Operette „Winzerliefel" bildete den
Glanzpunft des Abends.

Neues aus aller Wett.
itterfa « auf einen Vollwagen . In der Nacht zum

Connlaa ftürzlen fick in Berlin drei lunae Burschen ans
einem Hausflur auf «inen »um Vaflaml am ischleflfchen
Vakmbof fahrenden Postwagen unv suchten, die Postbeamten
durch Tckiläae zu überwältigen . Auf dl« Hilferufe der Post¬
beamten flüchteten die Anareifer . Einer der beiden Räuber
konnte festgenommen werden.

Mffzglückter Bankschwindel. In Berlin wurden der
Bankbeamte Lose und zwei Wachtmeister der Schuvo ver-
bcftet . die versuchten sich durch einen Bonkschwindel in den
Besitz von 650 000 Mark zu setzen. Der Bankbeamte batte in

Morqen-Nusgabe. Erstes Blatt. Seite 3.
die Korreioondenz seiner Firma einen gefälschten Brief ein-
gefchmuggelt. in dem eine auswärtige Firma , die Bank be¬
auftragte . einem Ingenieur Stöbr den crwabnten Betrag
auszuzablen . Der genannte Stöbr war in Wirklichkmt emrr
dir beiden Wachtmeister, der bei dem Versuch, das Geld ad-
zuüeden. verbaftet wurde . ^ ,

Unmenschliche Eltern . Wie aus Halle gemeldet wird,
band ein Arbeitei -Ebenaar in Horfchlitt feinem funfiabrigen
Kinde die Hände zusammen und legte es vor den glühenden,
überbeizten und geöffneten Ofen. Dann verliehen ne die
Wohnung, sperrten die Türe von auhen zu und begaben sich
zu einem Tanzvergnügen Durch das Geschrei des Kindes
aufmerksam gemacht, kamen Nachbarn herbei , öffneten ge-
woltfam die Türe und befreiten das Kind . Die Staats¬
anwaltschaft wird geg-n die Eltern einschreiteu

Hinrichtung. Das Todesurteil an dem vom Volksgencht
in München wegen Mordes im Perlacher Forst verurteilten
Pclifka ist durch Erichiohen vollstreckt worden . Dadurch wer¬
den die Auslieferunssantröge Hessens und der Tschechoslowa¬
kei hinfällig.

Seldbriefunterfchlagung beim Roten Krem . Nach Unter¬
schlagung von 369 109 Mark ffiirMin geworden sind zwei
Boten des Roten Kreuzes in Berlin , ein 19 Jahre alter
Richard Kastske und ein 20 Jahre aller Arthur Bluhm . Es
handelt stch um Prioatgrlder . die durch das Rote Kreuz an
Angehörige in Ruhland briördert werden sollten.

Zirkusdirektor Stosch-Sarraiani verunglückt. Der be¬
kannte Zirkusdirektor Stosch-Sarraiani wurde bei der
Dressurarbeit in feinem Zirkus in Dresden von einem Ele¬
fanten angegriffen , mit den Stohzäbnen gepackt und mit dem
Rüstel bearbeitet . Surrasani erlitt schwere Kliederver-
lctzungen sowie mebrere Fleischwunden und muhte in die
Klinik übergeführt werden . Es gelang nur mit Mühe , das
wütende Tier von feinem Opfer abzubringen.

HancielsteH.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 21. Februar. Drahtliche Auszahlungen für

Holland . .
Buenos -Airea.
Belgien . . . .
Norwegen .
Dänemark . . . . . .
Schweden . » . . . ,
Finnland.
Italien . .
London . . . . . . . .
New-York.
Paris.
Schweiz . . . .
Spanien.
Wien (Deutsch -Oeet ) .
Prag.
Budapest . . . . . .
Polen . . .
BuJuroot.
Sott« .

29. kodruar 1322 21. Februar 1922
Geld Brisl Geld Brief

8163 .80 818 ^.20 8516 .45 8533 .55
79 .90 80 .10 82 .40 82 .60

1903 .05 1806 93 1935 .05 19 ie .es
267 .30 388 i.70 3786 .20 3803 .80
4485 .50 4494 .50 4655 .30 4664 .70
5684 .30 5695 .70 5924 .0. 5835 .95

431 .55 4 32.45 451 .50 452 .50
1098 .90 1101 .50 1108 .85 1111 .15

951 .50 953 .50 581 .50 983 .50
216 .53 216 .97 219 .78 220 .22

2007 .95 20 . 2.05 2007 .95 2012 .05
4255 .07 4264 .30 4270 .70 4279 .30
3466 .50 3473 .50

4 .83 4.87 4 .18 4.22
405 .55 406 .45 407 .55 408 .45

32 .86 32 .94 32 .56 32 .64

—.—
142 .35 142.65 148.35 148.65

Industrie und Handel.
Über die Cresrhäftsla?e der keramischen Industrie

berichtet der Verband keramischer Gewerke folgendes:
Die Geschirrporzellan -Industrie  zeigte den
gleichen günstigen Besch&ftigungsstand. Dabei ist aber zu
beachten, daß im ganzen insofern eher eine Verschlechte¬
rung als eine Besserung eintrat , als sämtliche Gestehungs¬
kosten unverhältnismäßig stiegen. Auch die Schwierig¬keiten in bezug auf die ausreichende Zufuhr von Kohlen
und Rohstoffen hielt in womöglich noch gesteigertem Um¬
fange an. Ähnlich gestalteten sich die Verhältnisse in
der elektrotechnischen Porzellan-Industrie . In der Luxus-
porzellan-Industrie entsprach der Beschäftigungsgrad dem
bisherigen Durchschnitt. Der Eingang der Aufträge erfolgt
recht zögernd, und es muß abgewartet werden, inwieweit
die neue Preiserhöhung sich auf dem Inlandsmarkt durch¬
setzen wird ln der gleichen Richtung bewegten sich auch
die Verhältnisse in der Steingut - Industrie.
Arbeitsmöglichkeiten sind auch hier vorläufig gegeben.
Die geschäftliche Lage der Kachelofen-Industrie war gut,
und die Fabriken haben noch eine größere Reihe von Auf¬
trägen vorliegen, so daß die Fabrikation für die nächsten
Wochen gesichert erscheint.

wd. A. E G., Berlin. Das gesteigerte Interesse für die
A. E.-G. wurde vorwiegend mit Gerüchten über eine be¬
vorstehende Einführung der Aktien an der New Yorker
Börse begründet. In Berliner Verwaltungskreisen ist zwar
von einer solchen Einführung nichts bekannt, das braucht
aber an der Richtigkeit der Gerüchte nichts zu ändern.
Denn wenn die Aktieneinführung in New York zutrifft, so
erfolgt sie nicht i mamtlichen, sondern nur im freien Ver¬
kehr. Eine solche Einführung braucht weder von der Ver¬
waltung noch von seiten einer deutschen Behörde auszu¬
gehen. Sie kann vielmehr von amerikanischen Privat¬
firmen bewerkstelligt werden. Wie die Verwaltung mit¬
teilt, treffen auch die Gerüchte über Fusionsabsichten mit
der Gesellschaft für Elektrizitätslieferung nicht zu.

ttgf schnell, sicher und
Hühneraugen

Hornhaut Schwielen „Ws rzen
J»Apotheken«.Drogerien erhältlich,

Drogerie Hissen , Neugasse.
Drogerie Sieberl , Markt=trasse 9.

hj

Überall zu haben 1

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt betr.
Zucker 's Patent -Medizinal -Seife (gutes Haus¬

mittel bei Hautausschlägen etc.) bei. F 56

Die Morgen -Ausgrb « umfaßt 8 Seiten.
bauBtjdjnftleuer: tz. L «kts ch.

« «rantworM» für drn poütilchon Teil: tz. Lektfch:  für den Unter»
haUungsreU: F. Günther:  für den lokalen und »rovinziellen Teil, sowie
»rnchtssaal und Handel: W. Etz: tttc die « »zeigen und Reklamen:

H. Tornaus,  sämtlich tn Wiesdaeen.
Druck», « erlag derL. Schellen derzgchrn H»fduch»rn°k«reltnÄie »da»«»

Sprechstunde der Schris tlettung 13 dt» 1 Mi.
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[ öle»m-Ng« e)
t Weibliche Personen

UAWIiniil' Daurversonal J
gesucht für Stenographie
u. Schreibmaschine. Nur
mit guten Zeugnis! ver-
sebene werden beruckstmt.
Off. u . O. 811 Tasbl .-B.

Kontoristin
Anfängerin

welche schon eine
Tätigkeit ausübte u.
in Stenographie u. mit
der Schreibmaschine
bewand , ist , per bald,
spätestens z. 1. 4. 22,
bei guter Vergütung

gesucht.
Rheinische leinen-Compaanie

Danaemann & Sohn
Friedrichstra !’» 40.

Kmdersräulein
oder Kindergärtn . sofort
tagsüber , evtl halbtägig,
von skandinav. Familie
zu kleinem Buben gesucht.
Hohe Bezahl . Angebote
u. Ist 805 Taabl .-Verlas,

Einf . zuoerl. Fräulein

Zunge Kontoristin
sowie Berkäuferrn

zum 1. Avril gesucht..
Delikatessenhaus deiner.

Kirchäaise 68

Für Baubüroper,. Mk!E.-SchrelbM
(Underrvood) ver sofort
gesucht: desgleichen

MW öS. MWer
in Praxis durchaus erf
Off. mit Gebaltsanspruch,
u. U. Sich an d Taabl .-V,

.le eine
juage

branehekundige

Cerhäuferin
für

Weisswaren
und

Herren-Wäsche
gesüßt.
Rheinische

Leinen-Cempagnie
Danncmann L 8vd »,
Friedrichstr . 40.

Bardamen
gesucht.

Select, Ta nusstr. 27.

für ruh . Haushalt gesucht
M 'Moritzstrabe 39. 2._Wg. irM Mkdlhen

zu baldig . Eintritt gesucht
Dotzbeimer Str . 19. 2 l ..
bei Liefer._ '

Mädchen
bei bestem Lobn zu sofort.
Eintritt gesucht

Nerotal 16.

wird von kinderlos. Ebe-
vaar gesucht Kaiser -Fried-
rich-Rina 21. 2.

halbe ob. ganze Tage für
2Xjähr . Zwill . gesucht
Mauritiusstratze 9. 2 r.

Hausdame
»der bejst Haushälterin.
in mittl . Jahren , gesund,
heit . Wesen, tüchtig m
Haushalt u. Küche, für
vorn , sehr rub . Sansh .. zu
Einzelh . gesucht. Eigen-
möbel für 2—3 Zimmer.
Mädckenz. u. Küche Bed.
Ans . mit Zeuen. u . Emvf.
n . E . 81« Taabl .-Berlag
tzejlllhtM)l MGn

oder einfache Stütze. Bor
ftellung mit Zeugnis!. von
9—11. 2—3 und 7—8 Uhr
Niktoriastratze 17. Part-

Lllgeheiitze Htzn
per sofort bei hob. Lohn
gesucht „ w m ,,Konditorei Künder Nchf.

Ratbansstratze 5.

Wüchs Alitze oöer
Belfern Mchen

das nähen und bügeln
kann u. tüchtig im Haus¬
halt ist, auf sofort oder
15. März bei hohem Ge¬
halt und guter Behand¬

lung gesucht.
Fra « Heinrich Glücklich,

Dambachtal 18.

Gebildete selbständige
Stütze

die alle Hausarbeit über¬
nimmt . au einzeln . Dame
j &iuc&i- SamiltenanumuB
Piiüenftto &e 3. 2 rechts. ,

Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Schuhhaus
khrs chnrann. Neugasse -2

Schuhverkäuferin.
Lehrmädchen u. Lehrjunge
gesucht. Scknhhaus Drach-
mann . Neugasse 22.

Zuverlässiges
Hausmädchen

in gutes Haus bei gutem
Lohn gesucht

B3cb-̂r»asse 4 ) . Et.

Lehrmädchen
aus achtb. Familie zri|
Ostern ges.

Nietschmann.

Zuverlässiges einfaches
Mädchen

gesucht von altem Ehe¬
paar für 1. Avrrl oder
rüber.  M oritzstratze 32. 1,

Lehrmädchen
sofort oder später gesucht.

A. Letschert,
Faulbrunnenstratze 10.

tttzlMSN

Mädchen (hob Lohn! für
MsM eefMIL
chrsll -Wahl . Ki rchg. 19,

Ordentl . Mädchen
Ar den Haushalt gesucht.

Backerei Abjtei».
Riederwaldstrage 12.

aus guter Familie ges.
Schuh-Kuhn

Bleichstratze 11.
{ CSewer*»»5!̂ »» )

Durchaus selbständ. erste

RoSglbeitekiii
sofort Mr dauernd gesucht.
Wirth -Büchner

Wilbelmstratze 40.

riiG.ge KsMM
für dauernd ges Zeidler.
01,f,rftrrvW?_31 Part"SLk 1:tücht, Nähmädchen

'os ^ 'für Weihzeug sofort «es.
Zimmrrmann.

kllen"Ellenbogengasse 7.
Modes!

Tückt. 1. und perfekte
Zuarbeiterinnen sof. ges.

Jda Bendheim.
Weberaaffe 12.

Modes!
Jung Zuarbeiterin für

ele». Genre gesucht. Off
u. K. 811 Tonbl .-BerlaL
Büglerin n. BügelleHrm.
aei Rüdesheimer Str . 80

Zwei an Ostern die
-ck>,Schule verlassende

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht

„Nasfovia"
Luisenstratzk 24.

Tücht. Alleinmädchen

MgelesMinniMck

Fn «ufmLirni!chesPersonäl^
Fabrik sucht für sofort

jüngere männliche

Siiraslilfe
mit faufm . Praxis , rum

Arrfstetten
der Lohnlisten
halbtäglich . Offerten u
D. 797 an den Ta »bl .-B.

W W«ll.5rllnln»
für» flün uni DieW gehörigen Jtoiie

meines mehrs. im In - u. Ausland patent, seuer- u. einbruchssich.Geheim-WandschrMes
k iilng.RöSW

für alle Hausarbeiten u.ein« «mWe«
zu einem Kind zum Mit¬
geben nach Koblenz ge-
mbt. (Fahrtversütung ).

Rbeinftratze 111. Part.

Hausmädchen
gesucht. Pension Bristol.
Mainzer Stratze 46.

Allein mädchen
oder einfache Stütze zum
1? März ' oder sofort von
alt . kfnderl. Ebevaär aes.
Horn. Keisberastr . 32. 1,.

Miges KMMSdAn
für sofort evt . 1. 3. 1922
gesucht. _Pension O. Hon.
Wiesbaden . Rbeinstr . 68.

Telephon 5997.
(Ein tiU Kchsn

für Haus - u. Küchenarb
bei bobem Lobn gesucht.
Töchterheim Wilhelmina.

Sckützenftrstze 18.

W « IHM
oder Frau mit guten
Empfehlungen für leichte

l̂anoaals- 25.
WI . itzkl. MWS«

für grötzeren - --
(eigene Landwirtschaft ! b
gutem Lohn u. Verpfleg
zum 1. März gesucht.
Ritzel. Bierstädt . Hohe 76

Televhon 160.

Alleinmädchen

„t in vergehen . — Solvente Bewerber , denen an einer sol. Tätigkeit
aelea n^ ? Velinen sich sofort mit mir in Verb, zu setzen da emergeieg n m , ucwi . i i . > «m ; ? sboben anwesend und

Erstklassiges, feines
Zigarrengeschäst sucht
zum baldigen Eintritt
jüngeren , branchekund.

meiner Herren in den nächsten Tagen in Wiesbaden anwesend und
hierbei Gelegenheit zur persönlichen Rucksprache geboten ist. F1«

L  f . ßleldimar, AltMt,

Ml» für Frauenhaare «efucht.
WairslWer

vom Lande . 20 Jabre . f.

Frau sucht Beschastigu»,
im Waschen. Dotzheiinn
Stratze 98. Mtb . Dachi

Offerten u. W. L. 72
an Werbezentrale Lloyd,
Wiesbaden, Mi teistr. 4.

lipfis
Für Mern wird ein

junger Mann , mit guten
Zeugnissen, d. die Mittel¬
schule oder die Unterlek.
der Oberrealschule mit
gutem Erfolg besucht bat
von einer Farbenfabrik
gesucht. Anpeb. u. Ö. 776
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
I fürs Lager zu Ostern
| gesucht.

Nietschmann

LchWW zu LsMk
aus nur achtb. F ^ . »es.Sameuhaus G. Rrckel.
Wiesbaden . Wellritzstr 30

~>Ieohon 1703
ehrling

aus guter Familie sucht
Medirmaldrogcrie Cratz.
Langgaffe 23.

gesetzteren Alters , d. aut
kochen kann, gesucht ....
kleinen Hausbalt 2 Per¬
sonen. f kleine Zimmerh

M " "möglichst sofort. «. Falken
stein im Taunus . Hoher
Lohn. (Vertrauensstell .1.
Angebote unter I . 8S6
an den Tnabl .-Berlag.

gesucht zu zwei Kindern
.!. für leickie Hausarbeit,
tagsüber . Vorst. 2—4 Uhr
nackm. Weinbergstr . 28.
Rrätarius -Win decker. _

Junges Biärche«
tagsüber auf sofort ges.
Bismarckring 10. P . l.

Hausmädchen

perlekk in Zimmer- und
Hausarbeit , per bald ge-
ucht. Gute Zeugnisse
Bedingung. Monatslohn
250M. Of'. « . 8V4 T.-B.

oder Frau für tagsüber
aeiucht Rbeinstratze 98. 3,
I . MdÄ. i. b. kl. Hausb.
tagsüb . ses. Gute Verpsl.
Niederioaldstratze 14. 3 l.

WMüchen
gesucht.

Badbaus goldenes Krem.
Snjegelgaffe 6/ 8,_

6 «uh. brazes . Mädchen
gel. Am Kglier -Frlevr .-
Nod 6. Bart , links.

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen

per 1. Mär » gesucht.
Karl Bernecker.

_Nerottratze 2.-
Framös Familie sticht ein
Allein mädchen
tber Hausfrau mit guten
Zeugnissen

Kavellenstratze 44.
Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen, «es.
Emser Str ^6S. B,  ", . - 69. ns

Junges Alleinmadchen
iefio ‘ ~5tt oder 1. Avril 1922

Heinr . Schn
stratze 9. 1 r

gejucht" Heinr. Schulz.
Mauritiusstrc

Werlöjjiges LöWen
für Haushalt per 1. März
gesucht Konditorei Srgle.
Wellritzstratze 14

ZnnzesIisdßm

moiiriiiir
bildung (Abitur ) .

^« ewerbllches Personal )

Brave saubere Frau
. * Äbwöchtl. 4mal 2 Stö . sof.

gesucht Eratbftratze 15. 2.

W jaul,grau
für kleinen Hausb . «egen
hoben Lohn für sofort od.

ltäxz oormitt . gesucht
iusstrTaunusstratze 55. Part.

Vorzustellen von 3 Uhr
nachmittags ab. -

Gesucht eine saud. ord.
Frau od. Mädchen

Stunden nachmiitags.
Csmmandant Petit

' umboldtstrahe 11
oder Frau

ir einige Std . tägl . ge>.
Ite Kolonnade 8.
Ordentliches MädÄen

j.  Frau für tägl . einige
Stunden gesucht. Fabian.
Bismarckrmg 23,  3-5Znserl . Frau od. Mädch.
täglich 3 Std . vorm . ges.
Neub«rg,16 ._ —

16—18fahr. Mädchen,
welches zu Hause wohnen
u. essen kann, gesucht.

Gemeindebad.
Sauber « Stundenfrau

oder Mädchen zu älterem
Paar von 9 bis 12 Uhr
gesucht. Fliesen . Walk-
müblstrahe 3.
Monatsfr . vorm . 2 Std.

ges. Schwalb . Str . 8. 1 r
Ordentl . Monatsfrar

vorm ., 8—8 Std . wöchtl.
gel. Luremburgplatz 5. 2r
Monstsir . nachm. 3 Eid.

gej. HmuboldKrutze 7. 1.

Rin

Kontof-
Lehrlint

wird zu Ostern
eingestellt.
Rheinische

Lein -n-Compagnie
Dannemann &Sohn,
Fnedr chstr . 40.

Suche zum 1. April einen

VlSMMll
(Herrn)

Ver 1. Märr 1922
erstklaffiger

Nchgkißll
kklUÜN vrv Ul inctll UUl
la Solisten in Frage . Oii

L. 808 Tagbl -Verlag
'i  äjiige iunp

kchOlake-̂ Ardeite
(Laboranten)

für Dauerstellung gesucht
.Mattiacum ". Bäcker
Co.. Emler Stratze 44.

M .MtzMer

.der 1. Sloril g
Emil Weher.

firiedrichstratzr 5
Tüchtiger

lURinfHltvvv »
A. Hambrock.

14 Webergaffe 14.

macken können, gesucht.
Haas.

Für Schneider
im Zentrum der St,
Näh im TasLM eL.

für tägl . Bedarfsartikel
gesucht. Zahn . Oranten
stratze 4. Laden.

iraver, Schuliunaehagesucht. Chr. Limdarth.
Krauzplatz 2.

C'.K .. « SM - u.aaoi .-4> c.
Zuverläffiaer rungerer n

MMwe . leiült . 1Sckimitz. Göbenstr . 12, P . st

zum Ausiras . v . Briefen
sost gesucht. Rolf . Luer.
Lanagaffe 28.

r '» rtJiudje] '■
f Mewiicb« Berionen i

f ^ aAfmSnnisch-s P «r,»n»i j 2
Junge Dame . 28 I .. sucht g

«sMEMZ . -
in Svezialseschäft . spricht s
%g™ a i ,is i as i

Fräulein
nett , anständig u, ehrlich. T
sucht Stelle ver I . Marz g
zum Servieren oder auch
als Verkäuferin rn Eaf»
u. Konditorei , am ltebft.
autzerhald. Offerten unt . -
U. 809 an sten Taabl .-V.

Beffcres Mädchen.
22 Jahre alt . sucht Stelle ^
in grötzerem Geschäft oder
Betrieb . Offerten unter
1L 886 an den Tagbl .-Vl.

es mm
juckt St . als Volontärin !

Zg. grb. Bert).Dum
ohne Kinder , vom Haus-
halt unabhängig w .. da
sie unbedingt verdienen
mutz fick »u betätigen,
iür ranze od. halbe .Tage,
als Emofangrdame oder
zur Erledigung schristl,
Arbeiten , nimmt evt. auch
Heimarbeit an Offerten
u. M . 808 Tanbl .-Verlag,

3iina29z.lliilesn
das in Konditorei gearb.
hat . verfekt im Servieren
ist auch in Duteauarbeit.
firm ist. juckt entsprech.
Beschäftigung Offert u.
M 889 nn d. Tagbl .-D,
Erb . Franst sucht Beim

nach 4 Uhr nachm Off.
u. S . 787 Tagbl .-Berlag.
t Gen-ertzN» «» « ertonal J

lGiäht . Mädchen
sucht Lehrstelle bei tucht.
Schneitzerin. Off . unte»
F. 883 an den Tagbl .-Bl.
(  Hausversoual 1

Wittes liioen
mit langfäbr . Zeugnissen,
sucht zum 1. Marz Stelle
als Stütze oder Kochrn in
kleinen feinen Haushalt.

W. WMII
kath.. verfekt in Küche,
sowie all . vork Hnusarh ..

- auck im Nähen bew^ mckt
Stelle in Holland . Offert.

- u. K. 806 Taabi, -Verlag-
6iMes StlBitiB

sucht Stelle in kl. feinem
Haush . als Stutze . Nah.

- von 1»—1 u 3—7 Uhr
Wellritzstratze 4. Uhren-
(ipiifinft

Wl.g?MWlII
i 25 Jahre sucht Stelle in
i. einem Hotel oder ln frz.
S Familie . Off u. O. 899

an den Taab , -Verla «.

Junger Mann . -
bisher als JBerf. tätig |
gewesen, mustkalych he=
gabst sucht Stellung irg.
welcher Art . Offerten unt.W. 866 Tagbl.-Verlag.

sofort oder später für m.

21 I . alt . schreibgewandt
Sucht Stell irsendw . Art.
auck Vertrauensstell . DE
u M. 810 an d. Tgbl.-A

sucht Stelle in Cnsembk.
Offerten unter S . 897 ag
den Taabl .-Verla «.im Naben.

»llen Hausarb . - - z „
Familienanschluh Berufswechsel!

Frau Witwe Thomas.
Neunkirchen (Saar ).

Friedrichstratze 16.

In welchem

Gelernter Färber und
Heizer sucht Stellung als
dilfsbeizer . WächterM
Hausmeister. Angeb. iu
I.  807 an den Tanbl-L

Kellner
feine Mit erlernen?

Ursula Haften-an

Wilbe'lmstra tzLs
Bessere Di

st

gut Franz , u. Enal. in.
sucht Beschäftigung
Sonntags u. Feiert«
Offerten unter L. .8Uden Taabl .-Derlatz

Keffer« Dam«
st tagsüber B_ J»
irrten unter S . 809 an

gleich welcher Art
Offi

Tückt. Lackierer | . Ste
in Hotel oder betaal

IHauslackierer
IOff- U. L. 809 Tagb'..-D

große KasehinenbanoeseUsehaft
in der Nähe von Mainz sucht für
das Korrespondenzbüro in Kurz- und
Maschinenschrift erfahrene 186

mit guten Kenntnissen in der franzö¬
sischen und englischen Sprache. D

Ferner für das Lohnbüro einige
im Rechnen geübte

jüngere Leute.
Angebote mit Lebenslau , Zeugnisabschr.

usw . zu richten unt . A. 757 Tagbl .-Veri.

Wäscherei-Leiterii

sehr
im i
welck
vorn

£
Verl
sordr
grap
zurüi

weni

Wz««m

« ho
I ENNtNl

kür kleine Hotel -Wäscherei mit Machin nb«w ||
gebucht , die selbst in allen Arbeiten er :ahrea’ ®|
Be!rieb selbs ändig leiten kann , bei freier M
pflegung evtl . Wohnung und gutem Lohn- ‘
werberinne ., die nachweislich entsprechende»
schon versehen haben , wollen sich schriftlich o >.

Hotel Quisisana.

LEHRMÄDCHEN
bei sofortiger erhöhter Vergütung
für sofort oder später gesucht.
Persönliche Vorstellung er ünscht.

Betten-
Spezialhaus BUCHDAHL

Bärenstraße 4.

Lehrling
aus «ut . Sani lucht für
vormittags Beschaftrgun»
bei alleinsteh Dame oder
Ebevaar . Offerten unter
O. 810 an den Taabl .-B.

mit guter Schulbüdung u. schöner Hauch ufl■8 _(t $
bilbimg im Kranfenkas enwcsen taldmoglichu
Selbstgeschriebene Offerten an Tüncher - unoSelbstgeschriebene Offerten an Tüncher - tty «
Jnnungstrankenlasse Wiesbaden , Wellritztz"M
Telephon 248.



I

ätig

K
8tt
Off,
l.-L

iMt,
7 nt

d!
und
als

sbet
s. u.
l -L

-Ir. 89. Mittwoch, 22.  Februar 1922.

Sefucht aus dem Privatleben unabhängige,
gänzlich vertrauenswürdi e und gesunde

gebildete
Dame

sehr kindersreundiich, angenehmen Charakters,
im Haushalt erfahren (Personal vorhanden ),
welche die Führung eines frauenlosen , kleinen,
vornehmen Haushalts übernehmen möchte.

Offerten unter M . 807 an den Tagbl .-
Berlag mit Adrrsfenangabe und sonstigen er¬
forderlichen Mittellungen , womögl ch Photo¬
graph e beifugen . (Offerten und Photo werden
zurückgesandt).

Angebote gewerbsmäßigen Personals , sowie
wenn nicht in allem entsprechend, zwecklos.

kautionssähig , gesucht . *

„ÄgdWw".WlterW Ws.

Wir suchen per l . April, evtl, früher,

jüngeren Herrn od.
Dame

m t amerik. Buch altung vollständ'g ver¬
traut. Offerten mit Gehaltsan prüchen
unter ausführlcher Angabe der seitherigen
Tätigkei: erbeten an 186

Ludwig Ganz Akt. »Ges ., Mainz.
iiimtiimi

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt. Seite 5.

ra « «» Uli!
gewissenhaften jungen
Herrn oder Dame.
Zeugnisab ehriften, Lebenslauf
und Gehalts - Ansprüche unter
F. N. A. 667 an die Anroncen-
Expedition Rudolf Mosse,
Frankfurt am Main . F133

Lehrling
E höherer Schulbldung und guten Sprach-
Mtnissen für eingetragene Exportfirma gesucht,
selbstgeschriebene Angebote erb. unter T . 811
SJ'tn Tagbl.-Berlag. _ _

Strnrfetuageit]
Läden u. Geschäftsräume.

ßW»« WM
(Bismarckring ) zu verm.
Off . S.  886 Tagbl -Verl.

Stöbt . Zimmer . Maas . rr.

Sehr schon möbl . Zimmer
sofort zu verm . Blücher-

-L ratze 1?. 3 l.
Gemütlich mobl . Zimmer,

evtl . Küchenben .. elektr.
Licht, zu verm . Haas.
Donbeimer Str . 20 . Mtb.

Rhein ftrabe 08. P .. schön
möbl . Zim . mit 1 auch
2 Betten und voller vor¬
züglicher Pension aus
sofort zu vermieten.

ä lonsr pour Monsieur
ouDameseule . Taunus-
straBe 49 . i St . gauche.

Ein srohes möbl . Zimmer
mit Rebenraum als
Büro zu verm . Näh . tm
Tagbl .-Verlag.

Herrseh.V2m.-Wohng.
in vornehmster Lage Mainz (Nähe Christns-
kirche ) ist mit sämtl Möbeln und Inventar
(auch Telephon ) sofort durch Kauf zu über¬
nehmen . Offerten u. A. 755 an Tagbl .-Verl.

Für Bank ! —s—
Feines Ladengeschäft in bester
Kurlag (e bi«t»t Bankgeschäft Gelegen¬
heit zu einer Wechselstube . Offerten
unter ' H . 808 an den Tagbl . - Verlag.

c ]
Kleines Anwesen

oder Fabrikräume , ca.
200- -400 Qmtr v. item.
Fabrik hier oder in Bor¬
ort »u mieten »der zu
kaufen gesucht. K. Zahn.
Oranienstraße 4.

Äelt . kinderl . Eber . I
3-Zim .-Wohnung

mit Hausm . oder Haus¬
arbeit im Sick. Offerten
?i, K, SCI Tagbl. Verlag.

Tüchtige Wrlwe.
sucht 1 bis 2 leer « Zim.
mit Küche gegen Haus¬
arbeit . Off . u. 2 . 81V an
den Taabl .-Berlag.

französische Famiie.
iwstebend aus 3 Person .,
sucht kleine abgeichlonene

MhMiig mit Nche.
‘ 801 Tagbl .-B.Lna Â -L -JLLlülMobl . Wohnung-iß.

2 Schlaf - u. 1 Wobnrim.
mit Küchengelegenbeit so¬
fort gesucht. Offerten u.
S . 798 an den Tagbl .-Vl

Tebildete jung « Dame
sucht bis Ende Juni oder
länger ein großes fonmg.
Tovvelbett - Zimmer nnd
Küche oder Küchenbenuh^
in Kurtage : würde 50
bis 60 Mark täglich
zahlen . Geil . Offerten
unter B . 81» an den
Taabl .-Berlag.

Ausländer
sucht zwei fein möblierte
Zimmer (Svene - und
Schlafzimmer ) mit Küche
im Zentrum . Gefällige
Offerten unter SB. 802
an den Taabl .-Berlag.

Fremder
sucht elegant möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer
mit elektr . Licht u. mög¬
lichst Zentralbeiz . Preis
Nebensache . Gefl . Offert,
unter ll . 705 an den
Taabl .-Berlag.

Lehrling
Opif höh . Schulbildung gesucht.

Neuser,

Lehrling
’ ^ ern  sucht Souls Zintaraff , Eisenhandlung,
!WS* «nb Küchengeräte, Wiesbaden , Neugasse 17,

hon 239. — Bitte nur selbstgeschriebene
wote.

rürabeMärin
cte Dame, m. mehrj . Büropraxis, perfekt
;nogr. u. Maschinenschr., m, engl, und

Sprachkenntn., sucht zum 1. April
uensposten. Angebote unter E. 811

®n Tagbl.-Verlag.

Üj
fuckt für Anfang März
1 oder 2 aut eingerichtete

Zimnier
(Nabe Bahnh .i. Etrahen-
"abnoerbind . n. Biebrich,
lnaebote erbeten an
Zintaraff . Neugasse 17.

Televbon 23».

SmihdiM!
Welcher Billen - oder

Eiagenbesttzer würde ein.
f. Dame ein hübsch möbl.
Schlafzimmer abgeben?
Auch unmöbliert . Off . m.
Preis unter H. 808 an d.
ToaH .-ißerlaa

Gesucht von rnbig . Ebe-
naar o. Kind. (Holland .)
ein oder zweimil.Zilumn
am liebsten nabe Knrb.
Off , n U. 808 Taabll -B

' ige DaIM«ut berufstätige Dame
nettes möbliertes Zimmer

«sucht. Offerten unter
803 Tagbl .-Berlag£

P« fofert Mich!
gut möbliertesmgestörlesN!».
mit 2 Betten , in der Geg.
der Donbeimer Str .. zw.
den ungefäbren Haus¬
nummern 60— 90. Off . u.
U 807 an den Taabl .-B.

Frl . sucht möbl . Man
Ca JL_ _ 810 Tagbl .-Bl.

Zimmer ob. Mansarde
zum Möbeleinstellen ge¬
sucht. Offerten u. F. 812
an den Taabl .-Berlag.

Ei « leeres schönes 3b£
«sucht in nunr gutem

Hause und Lage . Geil.
Offerten «unter L. 810
an den Taabl .-!"-Verlag.

Fräulen. _ tätiges Fräulein
sucht ein leeres Zimmer
mit kl. Küche. Offerten u
S . 888 an den Tasbl .-Vl

Laden
in guter Lase ver sofort
oder sväter gesucht. Off.
u. G 800 Taabl .-Berlag

Heller Raum
als Motorrad Garage ge¬
kuckt. Offert , u. B . 808
an den Tagbl .-Berlas.

c Wohnungen
zu vertauschen

besorge ich
durch Tausch.

Man he,Luisenstr . I6 , tb. .

Reine
Mk. 5000.-

Urnzußsbeihilfe!
Gegen meine schone 3-

Zimmer -Wobnuna . in a.
Lage mit elektr . Lickt.
Bad . Koblenauizug . or.
Loaaia . suche ich gleich¬
artige
4 —8 -Zimmer-

Wohnung.
Offerten unter E. 701 an
den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Tausch!
5-Zimmer-Wohnung

in feiner Wohnlage , mit allen Bequemlichkeiten,
gegen gleichartige

6-Zimmer-Wohnung
zu tauschen gesucht. Gefl . Angebote u. D. 812
an den Tagbl .-Berlag.

3 « miete« »der kaufen gesucht eine

Villa
enthaltend 8—S Aimmer mit Rebenräumen , mit allem
Komfort der Neuze t ausgestatte , und Garten . Preis
30000b —500000 Mark, in der Gegend von Wiesbaden.
- Off. unt . T 806 an den Tagbl .-Berl.

Gesucht
per sofort oder in kürzester Zeit

nnnMerteA-l-Mkner-MNung
in vornehmer Lage, wenn auch auß-rhalb der
Stadt , in Billa oder Etagenhaus . Vormerkung
des Wohnungsamtes vorhanden.

Kaufe
auch event. Einfamilienhaus in guter Lage bei
entsprechender Anzahlung . Vermittler erwünscht.
Angebote unter S . 811 an den Tagbl .-Berlag.

LN

Dg.Zminer
Herrn ae-
Taunusnr.

ungestört , von
sucht. Gegend
oder Zentrum . Off . unter
D. 808 an den Taabl .-V.

SchwesterKcht in gutem Hauseeundl . möbl . heizbares
Zimmer , wo sie später
ibre eigenen Möbel stellen
kann. Offerten m. Preis¬
angabe u. M . 803 an den
Tagbl .-Verlag.

Franzose
sucht elegantes , ievari
möbl. Zimmer . Off«
u. W. 811 Taabl .-De

mm Familie

arates,
erten
rlag.

Kurfrembe Familie sucht
2 od. 3 möbl . Zimmer m.
etwas Küchenben . Preis¬
angebote unter D. 811 an
den Tagbl .-Verlag. _

Eiufaib möbl . Zimmer,
wenn möglich mit sevar.
Eingang , evt . Mani .. von
solid . Herrn gesebt AIt.
gesucht. Off u. S . 801 an
den Taabl .-Berlag. _

Bankbeamter sucht
möbl . Zimmer.
Offerten mit Preis unt.
S 808 an den Tagbl -B.

Arbeiter
sucht Schlafstelle . Off . u.
I . 807 an den Tagbl .-Dl.
Elegant möbl . Zimmer

oder kleine Wohnung ge¬
sucht. Offerten u. M . 800
an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann
sucht für 1. Märzeins, tnooi. ziAmn.
D » ii W , 11 TunM ,n

Deutscher Herr (Kauf¬
mann) sucht

1-2 g.möMJm.
in gutem Hause, v . 15. 3.
Off u. S . 810 Tagbl .-B-

UsMrWW
lucht auf sofort 1—2 mbl.
Zimmer mit 2 Betten.
Off . mit Breis ver Mon.
unter K. 810 an den
Taabl -Verlas.

mit 2 Betten , für Mutter
u. Tochter, zum, Kurgebr.
für 1. März gesucht.. Off.
u $> 818 an d. Taabl -V.

d. Schlai-

Sn .öne

Z-M -MhWß
Bad . Mans .. 2 Balkon «.
Gas . Elektr . . «m Wcstend
releaen . argen eine gleich-
;tn Südviertrl zu tausch,
gesucht. Angebote unter
K. K07 an den Tagbl .-V

z-z»n.-WshiiW
8 Balk .. 3 Keller . Maus ..
Bad . Sonnenseite , gegen
2-Zim .-Wobnung . Bdb
zu tauschen gesucht Off.

B . 80« an d. Toabl .-B

Wer tauscht
seine 3— I Z.-Wobn . geg.
meine schöne 2-Z.-Wohn
Off , u. T. 808 Tagbl .-B.

Tausche
schöne sonn . b-Z.-Wohn„
K.-Friedr -Ring . g°gen 4-
Zim .-Wobn . auf Brerst.
Höbe . Adolfsböbe oder
sonst freier Lage . Offert,
u. U . 810 Tagbl . "-Verlag.

Schöne sonnige

3’3im.’foj)iiiing
Rieblstr . Nabe Ring . g.
4— 5-Zim .-Wohn .. Rabe
Luisenvlatz . zu tauschen
gesucht. Evt . Vergüt , der
Umzugskosten Angeb . u.
8 . 811 an den Taabl .-V.

' Tausche
schöne sonnige 2-Zimmer-
Wobn . schöne freie Lage.
Wiesenstr .. 1. Stock, an
der Waldstr .. s ebensolche
in der Stadt . Offert , u.
F . 811 Taabl -Verla

Möbl . Maus . od.
lle sof. gesucht. Voigt.

Zellrihftratze 55. 2 r.

»ml
Frankfurt a.M.

Wiesbaden
Tausche sofort meine

Frankfurter mod . Zwei-
rim .-Wobnung . in vor-
nebmer Lage u. Hause,
mit allem Zubehör , »egen
3-Zim .-Wobn . in eben¬
solcher Lage Wiesbadens.
Off u A. 758 Tagbl .-B.

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension von alleinstehender Dame,
Eeschästsleiterin. in gutem Hause gesucht. Eil-
Offerte mit Preisangabeu.A.758 Tagbl.-Verl.

Gesucht
2 —3 gut möbl. Zimmer

mit Küt 'e in der Gegend vom Dambar - tal,
Parkstraße und Nerotal gegen gute Bezahlung.

Off unt . 8 . 806 an den Tagbt . -Verl.

Möblierte Wohnung
mit Küche

eventl. auch Telephon , in besserem Hause u. guter
! Lage (Zentrum ), bis 3000 MI . monatlich , von
jungem kinderlosem franz . Ehepaar

gesucht.
Offerten unter ft . 812 an den Tagbl -Verlag.

v HWWhü.'

Wohnung
3—4 Zimmer , « «möbliert , suchen zwei vorn . Deutsche
in Billa oder herrschastlich- m Hause . ^Wohnungsamt
genehmigt . Offerten mit Preis unter S . 806  an den
Tagbl.-Verlag. __

Ausländische Dame
sucht Schlafzimmer mit Bedienung u. Pension . Off.
unter T. 807 an den Tagbl .-Be ' >ag.

Bevor Sie
einen freien oder freiwerdenden

Sahen
oder ein bestehendes Geschäft an
jemand von auswärts vermieten
oder verkaufen, empfiehlt es sich in

Hrem Hteresse
wegen Vermietung bezw. Verkauf

sich mit mir schriftlich
in Verbindung zu setze«.

piMfM
Inhaber:

injlflo Mfrmonn
MüDen Fernsprecher 5631- 36.

Mos: Dotzheimer 6tr. 63. *
30 Verkaufsstellen
in Lebensmitteln.
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MvvlehrI
■i - - 1■

f Kavttalien-Gesuchej
5000 Mark , ,

c . vielf . Sicheih . u. hohe
Zinsen nur von Seldstgeb.
zu leihen gesucht. Off. u.
B. 805 an den Tagbl .-Vl.

Suche 2000 Mart
zu leiben : würde dagegen
Monatsstelle übernehmen.
Rbeingauer Str . 14. H. P

Min MDater
mit 100 000 Mk. für ein-

gegen genügende Sicherheit und Hypothek.
Offerten unter H. 808 an den Tagbl.-Verlag.

gesell, solides Ünternebm.
gesucht. 8 Prozent gar.
Hypothek. Sicherv. Offert.

s-fo !rmsmn & Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäusern.
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Flnanzlerunoen

r Privat -Berkiiufe

in Biebrich sofort zu verk.
u. sofort zu übernehmen.
Kapital ungef. 20 Ällle.
Näh. b. A. Bröhl . Marnr-
:faltet . Maimerstrahe 30,
Schlachtschwcm zu »erk.̂Benäel . Kastellstrabe 9, 2.

ÄmMm 1 Billa
sJmmodUiemBertSufe^

14eiche Auswahl in
flillfln Wohn- u. Ge-UIIlGlI, schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Hcinr. F. HaussmanB
Goethestr . 13. Tel . 6336

Ecke Adolfsallee.

Kurlaae . Haltestelle der
Elektrisch.. 13 Räume , m.
einigen freiw . Raumen,
ui verkaufen, auch an
Ausländer . Offerten u.
« . 810 nn d. Taabl.-Verl.
Rill « >« Riedernhans« >,mm  Kurvierte!,f.Pen.
siou sehr geeignet, mit
Möbel f. 400 000 Mk. »erk.
htautb«. Lnifenstr. 16, Ttb.

Billen
Etllg.-li.LesNstshWel

grötzere Hotels
fomie Wiltslhasten

su verk. Jmmob -Geschäft
Veramann . Häfnerg . 12

Rentable

MIlN-
und

6o8eIi 31t8-
häuser
zu verkaufen.

1ZB 5 CB.
Coulinstr . 8. Tel . -827.

2 ebnsmtel-Geschäft mitHa« . . 22 000 A ju »erk
PostlaKerkarte. 240. Nückp

Vills Biebrilyel Motze
zu verk. Offerten unter
fi. 811 an den Tasbl .-Vl

Weinglützhiiiiiilz.
im Rheingau . ca. 50 3.
bestehend, mit Saus , sr
Kellereien . Kelierüaus
usw.. inkl. Wernbestand
u. Keller -lutensilien . für
nur 800 000 Mk. sofort
weaen Krankbeit zu verk.
Anfragen erb. u. T . 810
an den Tagbl .-Verlag

Immobilien -Laufgesuch« '

Kleine Villa
zu kaufen « sucht.

mit Garten , in Wresbad
vder nächster Umgebung
beaueme Verbindung mit

H Ich- « « » (Stück 1 Mk.) zu verk.

^HSndler B̂erkL̂ ^ ^ )

MW

Lebensmittel-
Geschäft

zu verkaufen.
Memel.
emtrahe 7, _2

e.
avv

_ _ _ ru
verk. Lenz. Rauenthaler
Strahe 8" Stb . Part , r

Ein Lämerschwein.
zu verk. Rohbach. Schrer-
teiner Strahe 20.
2 Dobermänner

.. Mon . alt . liebe Kerls,
preiswert ru verk. vorm.

*a_ U Hê rfchstrekr 17.
yUtil zu »erk. .

Ein lehr gut . wachsamer
ffähr . rehgr . Ratten-
inscker zu verk. Wagner.

mttrabe 26. 2 St,

^jähr.
pinsch«

WiMMMW
in gute Hände bill . abz
Riederbergstrahe 7, I r,

Ein junger Hund,
kl. R .. bill .. 1 Paar neue
Holbschube (39) . 3 neue
Nachtjacken zu verkaufen.
Näh . Klam ». Niederwald
ttrabe 12. 3 l.

2 « nge
deutsche Schäserhündin
reinrassig zu verk. Näh.
Hotel ..Weibe Lrlren^

».8 Wuaudottes.
Brut 1921. vk. Dittmann.
Prinzessin Elisa detb-Str .,
am Daulinenschlöhchen.

hMil -BWM
Pel,

sehr gut erhalten , für
»istarke Figur , und

Salon - Billard
(Dorfelderl . fast neu.
kcmvl.. zu verk. : ebenfalls

Cello Gut erhaltene
Frack-. Smoking -. Eeb-
rock-7 Sakko- « . Cutaway

- ~ I« . Rail.

:onstti . 3U^ Cs^ fae

Amnae . Schlüpfer . - -- - --
Ueberzieber. einige Reste
Stoffe , schwarze u färb.
>olen brllia abzugeben,

.ileider werden auch an¬
gekauft »ei Steimann.
Rauenthaler Strahe 7.
»inte « der Ringkirche,_

Mz-LMr-Mck
(8X26 ), neu. m. Futteral
(für Jäger geeignet ) w.
u. Preis abzug. Buchydl.
Lei». Wellritzstrabe 22.

Zu verkaufen 1 komol.
Wohnzimmer

sowie Regulator,
ê ss ii- SB. 807 Tasbl .-P

Tafelklavier
billig zu verk. Jäger.
Heienenstrake 15. 1 links
laiMiittn, Gitarren

Lauten . Banjo . Violinen
t̂ rf Seibel . Fahnstr . 34,
V Gut erb. Rabmaschine*r“■vk Engest Bismarckr . 43

Aterh. Î srhläs. Att
weih lack., mit Svrunar.
u. Seegrasmatr .. 1 kleiner

,. Nachttisch, ein-
tür . Wäscheschrank, etn
Stuhl . 1 Tevvick vreisw
zu verk. Anzus. Mittwoch
nachm.
Kaiser.

3——5

Eine
Säfnergaste

Ubr bei
_ 7.

wer« velierie
- - - ohne Matratze

billig abzug. bei Mühe
AdeN>eidktrahe' 58. 2.

Weihe e...
mit Matr . verk. Bockrus.
Westendstrahe 34. 2 rechts
Schöne, fast neue „Kesjing-Leitstellen
« verkaufen . Näheres im- - Bfzu verkaufen . 3
Tagbl .-Verlag

Fast nenes ^ Kinberbett
zu verk. Ktl », Nerr
strahe 27.
\u  verk . Kilb. Nero-

he,̂ 27̂ Hth. l ' rechts.Kinderbett (Solz)
Smit " Matr ." ü. Strohfack

— - — l̂ et300 Mk. vk. Oblema ..
Dotzbeimer Str . 87. H. 2

Fast neues Deckbett"
zu verk. Schäfer. Kell>
ftraheZ, , lt

et»

Gevolst. tzprnngrahmen.
Seegr .- u. Kavokmatr . vk.
3una . Friedrichftr . 44

1 Harfenzither
Off. an , Saus Struth.

der Stadt ! sofort beziehb
Ausführliche Offerten u.B 8gg an den Tagbl.-B
Geschäfts aus

mit aröb . Lagerräumen
zu kaufen gesucht. Offert,
u. 3 . 8ßS an d. Tagb >.-V

Bad Homburg. Killelej
strotze 1s.
— Seichter ManteT
neu, grau . Gr. 14. um¬
ständehalber vreisw . ab¬
zugeben. Stock. Wieland-
ijrahe 2 Part

Villen
Wohn- u. Geschäfts-Häuser

lorangefarb .) . ganz neu,
für grohe schlanke Figur
(Gr . 44) preiswert , zu
verkaufen bei Schneider.
cMWlmiL | 4-

Blaues Kostüm ,
u, Mgntelkleid zu verk.
-i »ber , l̂ öbenstrahe 6 2.Neues blaues Kestiim
(44—46) billig . Peters,
ssterobersstrahe 14 1.
-Ein Seidenkleid . ,

Blusen -Faltenrock . eine
Woll -Iacke (Gr . 44—46)
zu verk. (nicht an Händl .) .

in allen Preislagen.

Rolf Liier
Langgasse 28

gegenüber vom Tagblatt -Haus
Ecke Eemertor.

eieft - U. etn1." 3 «!tendeto
zu verk. Bock. Fr
Ströhe 36

Telefon 3777.

Billa in oeitauen!
iaMillenfo'oilt ..WVtßsW"b.MmsM

Haltestelle »er elektr. Straßenbahn.
1400 l Garten,

Gas . Elektrisch , 6 Zimmer , Diele , Badezimmer
Ende 8 ärz, anfangs Apr l zu b-ziehen.

Näheres unter W . 1906 an die Annoncen-Expedition
Julius Greif , Darmstadt.

Villa
modern und herrsobaftl ., Diel ®,
8 Z., "Wintergarten , elektr . Li ht,
Zentralheizung , unmittelbar am
Kurgarten gelegen , mit oder ohne

Kinriehtiing , zu verkaufen.
Bolzmann & Co., Coulinstr. 8.

Mab -Ecksofam Knstall-
svicgel-Aufs.. 3 gr . Goldr.
u. Glas . 2 ohne Glas.
Rohrvl . - Koffer. MarNle
mit I. Zubeb . su verk.
Riffel . Mauritiusstr . 12.

stock. Mitte.‘L

leg. Vesellschastskleid
xleiderschrank, Ti ch.

cif. Bett zu verk. Prager.
Emfer Strabe 44

Rollpult
fast neu. zu verkaufen

Tboma . Klrchaalle 0.
Schuhgeschäft.

Nachtstuhl. Ivan., Wand,
Fenstertritt . 2 Bocke mir
iSI.. 2 Kartentische. S-
Salbschube. Dam .-Schuhe.
Hcckkäffg. Z.-Badewanne.
Blumentisch . Staffelet

Schwester Maria,
Aarstrahe 1.

emaill . Schüssel usw. zu
verk. Hebner. Kaiser-Fr .-

Ri na 4. 1. ab^lQ̂ llhr ,_Gut et ». Kinder -Liege>
wagen b. zu vk. Krämer,
Roonstrahe 20. 2,

Achtung!
Günstige Angebote von

Anzug- u. Damenstoffen
zu sehr billigen Preisen.

Salz.
Friedrichstrahe 8 H:K,,
Fast neuer dunkelblauer

Konfirmanden - Anzug zu
verk. Emanuel . Wein-
berastrahe 12.

Chauffeur-
Ausrüstung

ose. Joppe , Mantel.
Chromleder , fast neu
vreiswert zu verkaufenn

Leb. Babnbofftr ^ he 10, 1Tafeltuch . ,4 m. w. Atlaspantoffeln
(39/40) . Tranchiermesser,
Bestecke zu vk. Seeroben-
strake 18. 3. 2mal schellen
E'lc»/D .-Stiefel (Thevr>
2mal gelr . (39!4) . ba 5U
klein, die ), z. vk. Früher.
Kavellenstrahe 27.

Meyers Konversatrons-
Lerikou. 12 Bände . 13.
Auflage , billig abzugeben
bei Wagenscil . Biebrrch.
Nbeinaaustrahe 17. Part

Gebr . Pianino
u . Musikuhr mit 40 PI.
zu verk. Besichtigung von
Z Ubr nachm, an.

Dr . Steckhan. Biebrich.
Mainzer istrahe 25a . 1.

Grammophon-
Schrank - 21vparat preis
wert zu verkaufen . Kuhn
Bleichstrade 11. 1 link».

Zwei Chaiselongues , wie
neu . svottbrllig . Tavez.
Ben ber Adlerstr . 84. 3.

Grober Posten
5-Kilô artons

Morgen- Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 88.

Wernschrank,
fh

Schubbans-
Marktstrake 22.

möal. grob, bestens erb..
zu kamen gesucht, Off u.

mit Ständer . , Drohe 44.
zu kaufen gesucht. Off.
n . « . 812 an  d . Taabl .-D.

Gut erb. Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. g . 812 an b. Tagdl .-Pl,

Ein Kinderwagen.
gut erhalten , aus bell-
Hause wird zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. O. 8V«
an den Taabl -Verlag, —

Suche 1 Knlderwagen
zu kauf. Zweig . Bismarck-
ring 7

Kindersvortwagen
aus Holz SU kaufen gef.
Boretrns . Adolfsallee 6.

Bellerer guterhalt.
Mel-Wu.Lrege!vgg.
zu kaufen gesucht Anaeb.
mit Breis an Fr . Emilie

MWtzi |
Geschäfte und
Unternehmen»

^unfer , aller Art.
Mantbe. Lnisenstr. 1«, Stb.

zirka 1 Karat , nur von
Privat zu kaufen gesucht.

F . Blum,
TO,,, », : !., 38 2

WMMMW
«iw «eome

(Ulte 31»
kauft „

Heesen. Waaemannftr . 21
Man sucht »u kaufen e.

Pelzmantel
nur in Edeloelzen . „wie
Breitschwanz usw. Hand
verbeten . Detoill . Offert
mit Preisangaben an

Fallma.
Rahnbolltröbe 3, ,1

Jroutpottt i>
Herrschaft

acht vonBrautvaar
Schaft
Bett -- und

Tischwäsche
zu kaufe,
st rahö .30
iu kaufen. Färber . Jahn-
^rahe 30 3 rechts. -
Schreibmaschine

zu laufen gesucht.
Sul,berget . _

Adel beidstr. 75. T. 772

Pianosucht
ein i . Lehrer (Anfänger)
zu kaufen. Offerten unter
K. 773 an den Taahl .-P

Stutzflügel,
möal . mrt Pbonola oder
Piano -Phon . eeL Anaeb
S . 78i an den Tagbl .-B

rkiims-öAäzel

Motorrad
umständeha b. lehr preis-
wert zu verkauf. Näh.

L. Darm adt,
Nstolasstraße 41.

m\\. LchlüsWMSl
mit breitem Bett aus
hellerem Hause, nur vonSrivat zu kaufen gesucht,fferten unter O. 789 an

Taabl .-Berlag.den

KI. Damenrad
gut erb., sehr vreiswert
zu verk.. . Zusch0„ „vv. . ^ — jriften an
Henke. Jdsteiner Str . 2b.
U Fabrrab zu vert.
Sommer . Dorckstrahe 17.

8—12 u. 2—6 Uhr.von

Für Bäcker.
Ein Dutzend fast neue

Brötchendiele , sofort zu
verk. bei August Horn.

. . . _. elektr
Heizung zu verkaufen.

Hosmann.
Dotzbeimer  S tr . 102. 2 r.

Ein gebrauchter, aber
noch gut erhalt . Neiner
Herd ,n verk. Mentchen.
Taunusstrabe 59. 1.

Hatte
1X3X3 Mir .. Eisenkon
strnktion für Treibhaus.
8X4 Mir . st Fcderband-
wäaen . Stobkarren verk.
Näb . v. 2 Ubr ab Platter

140 Hammesfahr,

Gartenhäuschen
noch neu. zu verkaufenMeitendnstrahe 30 Part .

-rsÄllerlei Solzwerk. "pass.
k. Kais.-^r .. vk. Sehner.

ir.-Ring 4. 1. ab 10 Ubr.

i. Herren , gut erhalt n,
von Privat zu kauf. gef.

791 an den Taabl,

Kleiderbüste

FAMILIEN - ,
DBVCKSAClfFlt

FERTIGT IN WENIGE»"STUNDEN DIE

8»e». KasteMrake 8,
Gut erhaltener tui

Kinderwagen
mltener eleganter

kaufen gesucht. Nah . bei
Doufrain . Mozartstr . 2.
3mal schellen
'■Sismun  ge, . Ö- viw

heimer , Webergalle 14. 2.

AnsgekSmmte
Frauenhaare kauft
Herzig ,Webergalle 10

Boaelkäfig -Ständer
od, Tischchen aus Messt!
billig »ü kaufen
Näh.

>ein
es

laaenseil. Btrbri

l . zu vvuiu.
Glasmalerei A. Zentner.
Biebr . Str . 13. Tel . 497.

Wein - und

Alt -Metalle.
£ '

zu den b-,- ..
.̂ agesvreis . S . E. Sivver,

Oraiffenstr . 23. Tel.
mmamm

aller Art.
Lavier, Fe„ ,
>olt ab zu den

Felle , Metall
i kauft

D. Sippe »*,
Mehlstrahe 11

Telephon 48 78.

brauchbare

Flaschen
Bestestnngen w. vtabaebolt.

O f. mit Preisang :be u.
H. 807 a. Tag -l-' Berl

Eltoiller Str 18.

s MlliG
Deutsch-

laüpTÄW
sowie Killen für drei
Betten gesucht. On . mil
"ireis u. 8 . 772 an den

obl.-Derlaa

tetuiijt!
Suche für zwei Zimmer

Bücherschrank. Kleiderschr.
Vertiko. Sofa gegen gule
Bezahlung . Angeb. mi»
Preisangabe unt . D. 772
an den Taabl .-Berlag.

Elegantes

SvkiMiüM
aus nur gutem Hause in
Privathand nach aus¬
wärts zu kaufen gesucht.
Off. u. A. 15201 an Aun .-
Erved . D. Frenz . G. m.
h H . Mainz.  ll ' 2bMöbel
aller Art kauft ständig
gegen fof. Kalle bestrahl.

Ins !, dipl.

L. SCKB1.LXKHMUG’ cgZBoifHv<jun uw i<p.ustTAGBLATTHAV8TEL. 6660-63  4

Tüchl. Schneiderin
die auch unmod . Suchen
hübsch ümzuarbmten vei-
stebt. n. nach Kunden in
u. anher dem Hause an.
Oll , u . E SBUaaM

Elegante "MWrmMsil-Wll
w. schnell u. billig anges.
Bendff . Taunusstr . 28. j

Mädchen emvi. sich i«
Nähen u. Ausbessern von
Kleid, u. Wäsche. Laat»
Wanemannstrahe 25

Äersekte Bügseriu
bat noch Tage frei BleiL-
strahe 41. Hth. 2 r.

Handwüscherei
mit Bleiche^ i. Fremden-
wäsche von kl. Hotel. Vst
u. O. 807 an d. Taabl .-̂
Wäsche znm Neuaniert?

u . Ausbell . w. angen.^
gebe auch halbe -raje
auh. dem Hause. Herdrr-
strahe 2. Hth. Ir . ’ '

Wäsche
zum Waschen u. Riigelnw. ans . . Schnelle Bedm.
Oi!. u. D. 807 Tngbl.-?.
^ Maniküre S . Fevüh
Ellenb -aengasse 9, 1. ,
Maniküre K. Bachmrim,

Kirchgasse 84. 1. I
Walhalla - Eingai». i

if MMM
Piano

' zu mieten gesucht Ostest
■ mit Preisangaben unter
> K 808 an den Taabl-L

—srrncht
• Privat - MittassM
- im Stadtzentrum . Ost. »

^ Wer lehrt Walzn
' «. mod. Tänze pieUn?
i Offerten mit Preis«

u B. 807 Tagbl .-VerU

filavm
zu leiben gesucht v. st«

„ Offizier. Schriitl Antn«
mit Preisonaooe zu t. tt
Herrn Oberst ClemeM
Viktoriastrahe 23

Wo kann FraUeln,
Weihzeugnähen ttUnw
Df5. u. E. 809 TagtIMVMasken-KtstUme■»Esters.Hellmundstr.wJ
30er Jahre , durch unst
Êhe mittel os. sucht v»
Heirat . Witwe mit l

, 2 Kindern am liebst.Mî>.K.788 and.TaML
% Dame

sucht die BekannO-st
eines älteren , nur U

re situierten Herrn
s. Heirat . Off. unter 6 «
rr an den Taobl -DerM '

Am

iifetne

älfentlc
Wie

liit da-
iieJime;
Jrrcsu.

Französin
aus guter Familie , sumt
gebildete »eut ch- Dame
W - t,
Engländerin ert . Unter¬

richt. Konvers., Uebersetz.
Moritzstrahe 4. 2.

ISerlortn*®c[unten
Sl. sei» SEOnaujet
entlaufen in der Stadt.
Nachr. erb. SUberzahn.
Sonnenberg . Bierstadter
Strahe 31.

sSejlhMEWsehlungellj

Zum
Dirndlball!

Graubner . ^ ^
Adlerstr . 3. Eefl . Znschr.
oder Teleob .-Anruf 3346.
Str . reell ? u diskr . Bed .,

Rohrplatten
Koffer

gebraucht, jedoch gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.Elrckstein

Scharnüorititr. 19,

werden Kleider schnell u.
billig an -efert . ' daselbst
fertige Dirndlkleider zur
Anstbt ' kein Kaufzwana.
Walkmüblstraste 21. Gth

alleinstehend, Kinder.-»
heiratet . Mitte d-r b"«. .
lelbständ, GeschastE
mit ' eig. Haus -etwasW
mögen, sucht Sw.

SSt
mögen, >uwi o-o. ,
verträgl . Gefährtin,
od. ält . Mädchen # »
Vermögen, ohne AnbW
Wirklich ernstgem. L,^
fübrliche Angeb.
u. O m  ff nMM

Selüitänd . ^ eÄLW
(Inh . eines sutg.^ >n^jeden.nehm.) , ohne

ierkeyr. sucht ausL
^ege die BekannZeiner ges. ig. guistl«^

ra . 20 bis 22 3^
gleichen Verhaltn - »
Heirat . Offerten
Sir. 5083 , an dieErved . Steh . Wies»
Rbeinstrahe 27.

Einheirat
wünscht tü t . Sauf man i im Wemfach »nt
Vergangenheit , ged eg. Charakter, späterem
Haus» und Grundbes., 36 Jahre , ev., m>t tz „
erzogener , d n jetz. Verhältn. entspr. verinvwZ
Dame , die mir ein treuer Lebenska>nerao
möch:e. Vertrauensvolle ausführliche Zw,
Bill», das zurück, erb. u. S . 808 an den köfl
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Morgen-Auk_ Wiesbadener Tagblatt. _

Eine tmte Saat gibt ante Ernte!
. . - - -» » * d. » Ä cin nur hocheezücb

Erstes Matt. Sette 7.

Landwirte!
Empfehle zur Frühjahrs-Aussaat sümlllchc landwirlschailllche Sämereien m nur
Spei . Rotklee, Ewiger Klee, Saatwicken, Saatmais, Saatgerste, Saathafer, faatkartoffeln , sowie samllldie Oemüses &merelen.- - - - - " Wiesbaden, Mrrtzstralt 30. Telephon 1703.^Sarn nVerzeichnis steh , zu Diensten.

cht Sie itte meine Schaufenst t. Samenkorn G. Nickel,

Sdurtvcmm Stndsr-AngshatlS PÄ ‘“« TS
eingetroflen u. kommt ab heute zum Verkauf.

nrutaLHm: nt-, nt-, n-.'n.-, iS-., St-, st-, st- hl
illi BW«: Hl-, 855.—, 340-, 200.-, 260-, 240,-, 210-, 160- 1
FeS-oB0espfÄep in  Offenbadier Lederwaren.

~| Bei jetziger enormer Te erung noch außergewöhnlich billige Preise,
__ J da keine hohe Ladenmiete und keine Personalapesen.

Offenbacher Leder waren -Vertrieb Fritz Donsaft
nnr NeroitroBe 8 » Seitenbau.

A' htcn Se auf Firma u . Straße , da keine Hlale sin Platze

na,
o.]

i

■r Konfirmation
>IIlllllll>>III>IIl>l>>I>IIUWIIiI>II>>>!>>M >i>>l>>>ll>>>>>>>>>>>>>>>>>l>>iii>>>>>UiIiIttIli!II»!II!IIIINMII»MiIWMiIiIMIM !UIItIMMt!iM »!IM »III»II

HanMOGSilBSSSSSiOHil
iHllHllllIHlllllllinillllllllllllllllHllllllllllllllllllllllHIIIIHIIIIIIIIHIHHHIIHIIUMIIIIIIIIHIHHlUlHHIlHliniHWHOHUHIIIWIUHIHII«

Reichhaltige Auswahl vo i Schuhen und Stiefeln für
Knaben u. Mädchen in Boxkalf , Chevreau, Lack und
WeiMeinen zu billigsten Preisen , in pnma
Qualitäten und modernen , hüb chen Ausführungen.

Sdiuli - Muhn S??,: ,«

C. Bechstein
J. Feurich u. a.
Spielapparate
Piano-Magazin

H. Schütten
ilhdmstr iS. Tal. 5833

2MUMWMM
Dabasco u. Eoldbirke m.
runb gebautem 3türiaem
Kommodenschrank, bervor-
ragettd schöne Mod., billig
abzugeben bei R -senkrauz.
^lücbervlatz 3. _
' Viöbel u. Pianos
w. w. neu aufvol .. revar ..
Lich.-Möbel umgebeizt in
mod. Farben . Granbner.
Nbeinaauer Strase 1b.

werden schnell und billig
anaekertigt. Offerten u.
W, 898 an den Taabi.-V,

23. Februar ds . Is .» uach-
i an der Straße Wiesbaden—

Am Donnerstag,
mittags 2 tU}t,  werden an — -
Kerne Hand, km 3 8—3,6 (Forsthaus Adamstal)

6 Äuseii lhormjt- mir Reissrhch
Öffentlich meistbietend gegen sofortige Bezahlung vrkauft.
^Wiesbaden , den 2V. Februar 1S22. F243

Senate , Landeswegeme .ster.

Gaben
liit das Nriibitiick bedürftiger Schulkinder und für

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
«ebmen entgegen die Mrtatteder der
Twutation. dre Kasse des Fursorgeamts . Rbern-
dratze 36 iGartendaus ). sowie die Herren Kaufmann
tluauit Engel (bauvtzeichaft Taunusstraße 12—14
Zweiggeschäfte Wlihelmttraße 2. Abeinsttaße 123
«uggsse 2 und Faulbruanenstraßc 13) Kaufmann
Emil Hees (vorm. C Acker). Große Burgstraße 16
md Kaufmann Karl Koch. Michelsbera 2. sowie der
Bering des ..Wiesbadener Taablatts.

Wiesbaden , den 15. November 1921.
Der Maslüirat Fiirsoraesmt.

vis orä nMohs

Mitqlieder-Versammlunp
r,„J ~ Ä -P nn O 'T Cnkmii Wöndpt Donnerstag , den 23 . Februar
1922 , alend 87, U r, im Kimolokal,

Luisenstraße 42,  statt.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht;
2. Kasse bericht;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Wahl des Vorstandes;
6. Wahl des Be rates ; F210
6. Kurverein;
7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

f Skkirische
jfhstal &xUonen

WALTER,
iHIififENBERCi

Wiesbaden
LAN&bASSti TS
ZCLfciWy&rws

Herren - Friseur
arnmt ab 1. März noch Kunden zum Rasieren

außer dem Hause an.
Rasieren 2 —
Haarschneiden S—

Hüh er;ucen-Operationen billi st.
W ^"nlokal und Teilbarer mit Kapitaleinlage in
IgJJhäler Lage ge ucht . Off. D 806 agbl Ve 1

Ausverkauf
Ich beabsichtige, mein Ladenge chäfl voll«
ständig aufzulSien;  unterstelle deshalb
sämtliche Waren einem Ausverkauf  zu
ermäßigwn Preisen. In anbetr chl der
neuen großen Preiserhöhung sämtlicher
Uhren ist Gelegenhet getoien jetzt noch

gute Ware billig zu kaufen.
Auch die Ladeneinr chtung ist abzugeben.
Uhrenhandlung Mühlgaffe 17

Gg. Otto Rus.

yphilis
i « URd Geschiechtsleiden
^ ■wntersuchungen usw.

kPezial -Apzt
9fr . |m Ausland,
Wiesbaden,
■arktstr, 6.

1-7, Sonntag 10- 1.

Wer einen schicken oreisw,
Mahanzug

benötigt , sende seine Adr.
unter E. 808 an den Tag-
blatt -Berlag _
AM.Wter Atliine
Straßen - u , Gesellschafts¬
kleider. iow. schicke Abend¬
mäntel u, Konfirmanden-
kleider von 160—126 M.
an. Näb . Lothringer
Straße 27. Ltb. 3. « erste.

Trauringe
Dukatengold 900 sestempelt
18 kar . Gold 750 *
14 kar . Gold 585 „

Bok
bkar.Lold 333 gestempalt1120.—an

jiuonnB Auswaui stets ».u JL,ager.

70  Kirchgasse 70
Tel . 61#«. 91

Geschiechtsleiden
und ihre Behandlung durch unscnadl .che lang¬
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung und
uhne Berulstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführl . Broschüre mit Anweisung zur
ielbstbehandlung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Dr.S.S. ltaueiser, med. Verlag, Hannover,Odeonstr.3.

Ncch bin ich
in der Lage

i oder 2 eichene
elegante

Laub . gehe, nußb.-pol,
Schlafzimmer mit l Bett.
Sviegelschrank . Waschkom.
u. Nachltilch mit Marm.
oreisw ert abzugeben.

Peter.
Hermannstraße 17. 1

bon 2447.
öbekoerkaus.

letten. Kleider-
;om., Cbaisel.,
,-Einr ., Wasch¬
inderwagen u.

St.

2 egale
schrank,
gebr. Küi
Mangel. . .
Klavvwagen sof. billig zu
verk. Schorndori , Helenen-
strabe 29. Laden.

2m Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckere¬
erschien in-

dritter verbesserter Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Dörinaer , Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. i* allen Buchhandlungen erhältlich.
Ladenpreis M. S.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Kaufe als Fadimcsnii
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be-
stedte,Sdimu <ksadien , Zabnfebisse
und dergl., gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt R Wli kurrenzlos hoh . Preisen.
Bold- und Silberscbmiede-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 56. Telephon 1506.

Bitte genau ’ auf Hausnummer zu achten.

Bitte nicht verwechseln I

s Zahle mehr
Sr als jeder andere-SS
a>h«r Biekt verkaufen, bevor Sie mein Aagebot

gebürt haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
(«Ub Ubren, Ketten, Klage, Armbänder, Broschen etc.

Silber- Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becker, Taschen, Etuis (such Brack)

Zahngebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßt«)

bessere Herren- und Damen-Peiza.
Grosshut 97 w,n“•̂

WagemannstTe Ä •
Achten Sie, bitte , genau auf Naim« i u. Nr. 2T*

Mim Sie mzetlnl Krittlet?
Wagemannstraße 13 , 2 . Stock.

Zahle staunend hohe Preise für

föOlü-UilOfl-Ä“
Brillanten , Zahngebisse, Kleider, Wäsche, Möbel.

Frau Settlttsr . Achten Me genau auf IS.

Brillanten, Gold-u.Silbersachen
Bestecke, Aufsätze , Service , Platin , Zahngebisse
kauft zu aller- CiimtHIAM Neugasse 19, 2.
höchst . Preis »u ÖllllHUlB » j Telephon 3331.

Von Privatperson wttd schöner großer

Perser Teppich
-ur aus Privatbesitz, zu taufen gef cht. Offerier
mit Angabe der Größe sowie Preis unter 6 . 812

an den Tagb ati-Berlag.

Ausgekämmte Frauenhaare
kaust stets zu höchsten Preisen.

A. Körting , Ar . Burgstraße 8, 3 (fern Laden).

Statt Karten.
Die Geburt eines kräftigen Sohnes

teigen in dankbarer Freude an

Karl Werneru. Frau,
Mathilde , geb. Köhler.

' 18. Februar 1922.
s. Zt . Hattenheim

Frankfurt a.  Jtf ., im Rh ingau,
Hospital Schloß

tum Heiligen Geist . Reichartshausen.T _ r133T
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Sette 8. Mittwoch. 22. Februar 1922, Spanische Weinstube

7 Ufechstskerj JUAA BERTA  MtaMsHri 7Spanische Weinstube
7 tjfckeisistn JUAR  BERTA Waktiaksrg7 Original Malaga

Mistela , Muscatcl und Tarragona,Vino Vermouth , Portwein,
Bordeauxweine , Sherry , Madeira,

Kammer:: Lichtspiele
Manriliasshvl}

gXoUDietz Heinz Savisny - Sdmabel
Victor v . Scbencfc Paul Freudeiiber « .

Das när isc <e Elfmann -Orchester . .
Rhein - und Moselweine im Ausschank ™ zivilen PreiseMT AU Plätze sind numr ert. TOT . _
Seine Hoheit Serenissimus in Begleitung von Kmaerm Thaliahat sein Erscheinen zugesagt.

,u  MinutenEintritt frei, Boseamontag, - „ _
Lustiger Pall der Tribüne

Rheinischer Humor . — 1
Verstärktes Tanz - Orchester ä

OTT Zahlreiche lus ' ige - , -
Gasamtleitung : G u s a v J , c o b y.

Preise der Plätze
Korbsesseit .sche Mk. 25.— 1
Saaltische , I . Abt . „ 15.
Saaltische , II . Abt . „ J °-—

Großes Orchester.
Drama in 6 Ak en mi

Colette Corder
u. Sybiil de Eree.
Schud und Sühne
Drama in 6 Akten m t

Theodor Loos
u. löge Helcard.
. Kleine Eintrittspreise.

ErstaufführungRheinische Fröhlichkeit.
1 Faschings - Jazz - Sand.

Ue ~er rase Hungen . A4
avJ coby.

i für Faschings -Abena
Gaierie I. R. Mk. 15 1 ohm® Hansa - Hotel

0 Restaurant
ketten

Sensations -Spiel
in 5 Akten

mit Resse ! Orla
Margarete Kupfer

I. R. Mk. 15 —) ohm
G lerie , II . R. „ 8.— , r
Galerie , III . R . 5.- J Nui

~ Kiatr fWsrrelse ff r Rosei mouta * s -Ball
Einheitspreis Mk. 12 .—

zuzüglich 9.20 Mk. städtische bteuer.
Vorverkauf ab Mittwoch 10 Uhr : Kam Wintergarten , Blu«

Ch istmann , Born & Schott ' nfels._

Galeri

lustiger Trickfilm.
Hobsdyi 15. Episode
Der gelbe Drachen.

3-10V, Uhr.lielzeit
Verbünde« mit

Während der

Tasfnacbfsfaqe
karnevalistisches Treiben

in sämtlichen Räumen des

Europäischen Jlof

cnwaibacher tr 51

äglich bis 28. Febr.

UHLMIIÄ Bleichstr. 30Bleichstr. 30
Nui

Das tieferymfeöde SittenfHmwerk Klein ■Europa, Wild-West - benteuer
Drama.

Großer Sitten - und Aufklärung sfifen
Anfang : 3. 6“ , 8- Uhr. Erste vornehmste

Ktinstlerspiele
WIESBADENS.

Weber « sse 37
Telephon 10 8

: M. Alezandroff.Walhalla
Heute vorletzter Tagt, 8 Uhr abends:

Gastspiel

sowie das

Sitten - Schauspiel in
8 Akten nach dem
Roman von HansHyan
,,Die nicht arbeiten

woben “ , mit
Erra Begnsu*

Ernst Hofmann
W . öiecelmann.

Souper Mk. 59.—.
Ab 9 Uiir abends:

Tanzpalast und
s: Bar ::

„TR0CADER0“

1636 - WELTBEKANNT
er:  1 - Krauss , Frankfurt a/M.

Bettinastraße 23.Hierauf

Ko mödie in 5 Akten, Mittwoch, 22. Februar.
Nachmittags 4 bis 5.39 Ühn
Afconnements-Konzärt

äusgeführc von der Orchester
Vereinigung der Ortsgrupp*Wiesbaden.

Leitung : Kapellmeister
W. Haberland.

. Ouvertüre nur OpereW
„Banditenstreiche " von«'•

!. MarschPu. Chor der Pri*j*J*
aus der Oper Di« 2and«r
flöte von W. A. Mozart

i. Einleitung zum dritten *
und Brautchor ans <*
Oper „Lohongrin " von

4. Frühlingskinder,WaMer*“
E. Waldteufel. ,

5. Fest - Ouvertüre von
Lentner . , r;j

6. Das Herz am Rhein, w
• von Hill. „

7. Potpourri aus der Op« «.
„Der Vogelhändler vo*
Zeller. v

Abends 8 Uhr im großen Sa
Sonder-Konzert

Leitung : Georg Schum*’“'
Berlin (Klavier).Staat Kurorcn«8"

Groteske in 2 Akten

Wilhelmstr . 8,

Heute letzter Tag
Erst -Auffahrung
derRiesen -ßensat.

Wilhelmatrafle 38.
Sie etedfen keflzaszteokrtea
Rein-Kae*t - ip tote Wisekiitns.
Anfang abends Uhr.

Eintritt Mk. NU—
beiVersehr -Verplichtsn*

7 Akte
aus rass . - revolu¬

tionärer Xe ft.
In der Hauptrofte:
Ria Mabedu

Splt zent ans- Künstlerin.
Arthur Flaisn

der Mann mit dar Ruh «,
Erich Herste*

Conferencier u. Humorist.
Else Leonardi

ßtiinml . Vortrags -KünstL
morn  Fahbry Park ■KflbflfcH

Lieder zur Laute.
Fnlia Eriksen

sebwed . Prima -Ballerina.
Carl Otorintsff

Chansonnier.
Cäciüe Ronde

Vortrags -Meisterin.

Der stumme Simson
Zweiter Teil mit

Luciann Alhertio *.
Spuk auf Schloß Kitay.

Abenteuerdrama,
5 Akte.

Anfang 3 Uhr.

vninimiHHimiimniiiuii

ite Tanz -Attraktion
der Gegenwart.

Weinstube
UiavHukbRff*

7IKd «ls era JU AR BERTA
COGNACS , LIKÖRE

in großer Auswahl zubilligstenPrei

Spanische Weinstube bocheleg. Bückerlck,.. febr
wcderu . Dwl .-SMreibtlsch.
Rollschrank ru verkaufen.

Jäger. .
Lelenenstrabe 15. 1 ltnks.

7 Mbrishor, ZU AR BERTA Micinishtrs7
Ausschank von prima spanischen ?
Weiß-, Rot - and Konsumweinen.

GltKA QUAUTATS UKOBE
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